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Liebe Leser*innen,

musste ich mich in meinem letzten Editorial vor-
wiegend mit dem Krieg Putins gegen die Ukraine
beschaftigen, geht es jetzt um den Krieg im Na-
hen Osten.

Ich hatte mir nicht traumen lassen, dass heute
die Existenz Israels durch den perfiden terroris-
tischen Angriffskrieg der Hamas auf dem Spiel
steht. Israel wird schlichtweg das Existenzrecht
abgesprochen.

Am 7. Oktober 2023 fand ein unmenschlicher
Pogrom der Hamas gegen die israelische Be-
volkerung statt. Unter anderem wurden Geiseln
genommen, die als Druckmittel gegen den Staat
Israel missbraucht werden, dabei in nicht uner-
heblichem MalBe auch Kinder.

Seitdem werden wir taglich mit schrecklichen
Bildern konfrontiert. Wir sehen verzweifelte
Menschen, die ihre von der Hamas als Geiseln
gefangenen Angehoérigen zuriickhaben wollen.
Wir sehen junge israelische Soldat*innen, wir se-
hen, dass die Hamas keinerlei Rucksicht auf die
.eigene” paldstinensische Bevélkerung nimmt.
Wir sehen gleichzeitig trauernde und verletzte
Palastinenser*innen, denen ausreichend Wasser,
Strom, Lebensmittel und Medikamente fehlen,
um wenigstens annahrend die Versorgung der
Menschen zu gewahrleisten. Viele von ihnen be-
finden sich innerhalb Gazas auf der Flucht in den
Suden.
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Vor diesem Hintergrund bricht sich der bei vielen
Menschen offene oder unterschwellig vorhan-
dene Antisemitismus unter dem Deckmantel so
genannter ,berechtigter” Israelkritik oft Bahn.
Das geht sogar so weit, dass Menschen judischer
Herkunft und/oder judischen Glaubens kérper-
lich angegriffen und diffamiert werden. Judische
Eltern schicken ihre Kinder nicht mehr in die
Schule oder in die Kita, weil sie Angst um deren
physische und psychische Unversehrtheit haben.

Ich wiederhole mich: So etwas kann und darf
nicht sein. Gewalt und Diskriminierungen haben
bei uns keinen Platz und schon gar nicht, wenn
die Opfer Kinder sind.

Unsere Arbeit gegen Ausgrenzung, Diffamierung
und Rassismus und daflr, dass alle Menschen
gleiches Recht auf Leben, Freiheit, Sicherheit und
Woiirde haben, ist deshalb umso wichtiger. Die Er-
gebnisse dieser unserer Arbeit geben durchaus
Anlass zur Hoffnung. So zeigen nachfolgende
Beitrage, wie sich viele Kinder und Jugendliche
aller Schulformen fur Frieden, Demokratie und
Menschlichkeit engagieren.

Herzlichen Dank dafiir!

Ay e %A{
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NEU IM NETZ
HERZLICH WILLKOMMEN!

GEMEINSCHAFTSGRUNDSCHULE
GREFRATH
Zertifizierung am 27.11.2023

CORNELIUS-BURGH-GYMNASIUM
Erkelenz
Zertifizierung am 21.11.2023

KATHOLISCHE GRUNDSCHULE
AUF DEM GALLENBERG

Olpe

Zertifizierung am 21.11.2023

LISELOTTE-RAUNER-SCHULE
Bochum
Zertifizierung am 18.11.2023

KATHOLISCHE GRUNDSCHULE TUDORF
Salzkotten
Zertifizierung am 14.11.2023

GYMNAS!IUM ODENTHAL
Zertifizierung am 09.11.2023

GRUNDSCHULE ENGELBERTSTRASSE
Schwelm
Zertifizierung am 08.11.2023
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MERCATOR BERUFSKOLLEG
Moers
Zertifizierung am 31.10.2023

HANNAH-ARENDT-GYMNASIUM
Krefeld
Zertifizierung am 27.10.2023

RHEINISCH-WESTFALISCHE
REALSCHULE

Dortmund

Zertifizierung am 28.09.2023

RHEIN-GYMNASIUM
Kéln
Zertifizierung am 28.09.2023

OTTO-LILIENTHAL-SCHULE
Kéln
Zertifizierung am 28.09.2023

STADTISCHE GEMEINSCHAFTS-
GRUNDSCHULE AM STEIGERWEG
Milheim

Zertifizierung am 28.09.2023

DIETRICH-BONHOEFFER-SCHULE RECKE
Zertifizierung am 28.09.2023



WILHELM-FERDINAND-
SCHUSSLER-TAGESSCHULE
Dusseldorf

Zertifizierung am 27.09.2023

BERUFSKOLLEG HATTINGEN
25.09.2023

GGS FLORIANSCHULE KOLN
Zertifizierung am 25.09.2023

FRITZ-REUTER-SCHULE
Hagen
Zertifizierung am 22.09.2023

FUNCKEPARKSCHULE
GEMEINSCHAFTSSCHULE
DER STADT HAGEN
Zertifizierung am 22.09.2023

COMERNIUS-SCHULE
Moénchengladbach
Zertifizierung am 22.09.2023

KATHOLISCHE GRUNDSCHULE BRACHT
Briggen
Zertifizierung am 22.09.2023

OSTSCHULE - GRUNDSCHULE
DER STIFTUNG EBEN-EZER
Lemgo

Zertifizierung am 19.09.2023

GESAMTSCHULE HENNEF WEST
Hennef
Zertifizierung am 15.09.2023

MAX-VON-DER-GRUN-SCHULE
Viersen
Zertifizierung am 09.09.2023
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FREIHERR-VON-VINCKE-
REALSCHULE MINDEN
Zertifizierung am 08.09.2023

STADTISCHE GESAMTSCHULE
HAMMINKELN
Zertifizierung am 08.09.2023

KREUZSCHULE COESFELD
Zertifizierung am 07.09.2023

GGS SIEGLAR
Troisdorf
Zertifizierung am 01.09.2023

REALSCHULE ESLOHE
Zertifizierung am 25.08.2023

STEPHANUSSCHULE PADERBORN
Zertifizierung am 25.08.2023

FRIEDRICH-BAYER-REALSCHULE
Wuppertal
Zertifizierung am 25.08.2023

REALSCHULE AN DER JOSEFSKIRCHE
Viersen
Zertifizierung am 17.08.2023

GESAMTSCHULE QUELLE - STADTISCHE
GESAMTSCHULE BIELEFELD
Zertifizierung am 07.08.2023

SANKT LAURENTIUS-SCHULE -
STADTISCHE KATHOLISCHE
HAUPTSCHULE

Wuppertal

Zertifizierung am 07.08.2023



NETZWERK AKTIV:
ERICHTE UND ANKUNDIGUNGEN
AUS DER LANDESKOORDINATION

Fachtag ,,Demokra(W)IE" des Tragerverbunds SoR-SmC NRW in Bielefeld

Uber 150 Menschen haben teilgenommen am
Fachtag ,,Demokra(W)IE: Demokratie in Schule
leben — Zukunft mitverantworten” des Trager-
verbunds der Landeskoordination Schule ohne
Rassismus — Schule mit Courage NRW. Dieser
fand statt am Mittwoch, 20.9.23, im Ravens-
berger Park in Bielefeld. Der Fachtag grundierte
auf der Annahme, dass Demokratie eine Saule
unserer Gesellschaft ist und dennoch zugleich
Demokratie keine Selbstversténdlichkeit ist. Da-
her beschaftigte sich die Veranstaltung mit den
Rahmenbedingungen einer lebendigen und ver-
bindlichen Demokratiebildung in der Schule und
den Moglichkeiten Schiler:innen Chancen zu er-
6ffnen und Partizipationsrdume verantwortlich
mitzugestalten.

Den Fachtag ertffneten Sabine Stahl (zustandi-
ge Dezernentin SoR — SmC NRW), Ingo Nlrnber-
ger (Dezernent fur Soziales und Integration der
Stadt Bielefeld) und Stephan Osterhage-Klingler
(GEW NRW) mit GruBworten an die Teilnehmen-
den. Im Anschluss folgte die Keynote von Mari-
na Weisband, Diplom-Psychologin und Head of
Vision aula. Weisband gab darin einen Uberblick
Uber Selbstwirksamkeit als Mittel gegen Hilflosig-
keit. Sie erlauterte konkrete Schritte im Aufbau
von Selbstwirksamkeitserfahrungen bei jungen

Fotorechte: Brigitte Mundt
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Menschen. Dabei ging sie auch ein auf das von ihr
seit 2014 geleitete Projekt ,,aula — Schule gemein-
sam gestalten”, das Schiler:innen ab der flinften
Jahrgangsstufe dazu befahigen mdéchte, sich ak-
tiv an der Gestaltung ihres schulischen Umfelds
zu beteiligen und so demokratisches Handeln zu
erproben.

Vor und nach der Mittagspause konnten die Teil-
nehmenden die Thematik der schulischen Partizi-
pation anhand unterschiedlicher Facetten vertie-
fen. Zur Auswahl standen hierftr 10 Workshops.
Diese befassten sich u. a. mit Partizipationsgre-
mien, Entscheidungsverfahren im Team, kolla-
borativen Lehr- und Lernsettings, agilen Arbeits-
methoden, zukunftsorientierten Lernformaten,
Handeln im Social-Media-Bereich und mit gebo-

tenen Veranderungsprozessen im System Schule.
In der Mittagspause konnten die Teilnehmenden
Uber den Markt der Méglichkeiten flanieren. Ver-
treter:innen von Kooperationspartnern im Netz-
werk haben sich und ihre Angebote hierbei vor-
gestellt und konnten sich mit den Teilnehmenden
des Fachtags vernetzen.

Nach den Workshops fand noch ein durch die Im-
proTrainerin Katrin Piplies angeleiteter ,Walk &
Talk" statt. Hierbei gelangten die Teilnehmenden
untereinander in den Austausch und konnten ihre
Gedanken sowie Erkenntnisse zu den Workshops
teilen. Nach dem Abschluss des Fachtags hatten
die Teilnehmenden neue Impulse flr ihre padago-
gische Praxis mit im Gepéack.

OWL-Vernetzungstreffen fiir alle Schulen ohne Rassismus — Schulen mit Courage

Die Zahlen waren beeindruckend, 130 engagier-
te und aktive Schilerinnen und Schiler sowie
Lehrkrafte trafen sich zum regionalen Vernet-
zungstreffen der Courage-Schulen im Cecilien-
gymnasium in Bielefeld und konnten an zwolf ver-
schiedenen Workshops teilnehmen.

+Wir freuen uns ob der groRen Zustimmung fir das
Courage-Regionaltreffen, das in diesem Jahr nach
der Corona-Pandemie erstmals wieder in Prasenz
stattgefunden hat“, wie Stefanie Lehmkuhl und
Maren Halverscheid von der Landeskoordination
betonten. Nach 2019 sei es begeisternd gewesen,
endlich wieder mit weit Giber 100 Couragierten den
Netzwerkgedanken vor Ort zu leben.

Den Einstieg gestaltete Manuel Blendin vom
Welthaus in Bielefeld mit seinem Vortrag zum ,Le-
ben auf Kosten anderer?‘, bevor der Reigen der
Workshops von Vielfalt sichtbar machen’ tber
,Rassismus im Kopf‘ bis zu ,Soziale Medien und
Islamismus’ und ,Nachhaltig denken — nachhal-
tig handeln’ startete. Auch die acht weiteren An-
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gebote, die sich dem Kolonialismus, den Radikali-
sierungsprozessen, dem Antisemitismus, auch im
Rap, dem Alltagsrassismus sowie verschiedenen
Unterstitzungsangeboten fur Diskriminierte wid-
meten, zeigten die Bandbreite der Informations-
und Mitmachangebote.

Es wurde engagiert diskutiert und erarbeitet.
~Besonders beeindruckte, wie engagiert und re-
flektiert sich die Schilerinnen und Schuler mit
Blick auf Kernthemen unseres gesellschaftlichen
Miteinanders zeigten®, so Halverscheid.

Wirkung Kreativ

entfalten . .atellig

Fotorechte: Maren Halverscheid



Far die Courage-Schulen im Netzwerk von SoR-
SmC NRW bieten die Regionaltreffen eine wich-
tige Austausch- und Vernetzungsfunktion auch
Uber die Stadt- und Kreisgrenzen hinaus. ,Die
verschiedenen Workshops geben den Teilneh-
menden spannende Einblicke und neue Impulse
fir das couragierte Eintreten fir Demokratie,
Menschenrechte und Vielfalt”, wie Lehmkuhl he-
rausstellte, so kdnnten die Teilnehmenden auch

von den Erfahrungen und Aktivitaten an anderen
Schulen Impulse fir die eigene Arbeit erhalten.

AbschlieBend dankten die beiden Organisato-
rinnen der Schilervertretung des Ceciliengym-
nasiums Bielefeld, ,,die mit viel Engagement und
groRem Einsatz zum Gelingen der Veranstaltung
beigetragen haben®.

SoR-Regionaltreffen im Regierungsbezirk Diisseldorf

Am 2.11.23 kamen 100 SoR-Aktive zusammen
zum Regionaltreffen des Regierungsbezirks Dus-
seldorf. Pandemie-bedingt war dies das erste
Regionaltreffen nach vierjahriger Pause. Im DGB-
Haus in Dusseldorf trafen sich Schiler:innen,
Lehrkrafte sowie Schulsozialarbeitende von Cou-
rage-Schulen. Im Rahmen der BegriBung ver-
wies Stella Rutten, Jugendbildungsreferentin der
DGB-Region Dusseldorf Bergisch Land, auf die
gemeinsamen Ziele von DGB und Courage-Netz-
werk. AnschlieBend konnten alle Teilnehmenden
einer Poetry Show mit Marian Heuser alias Peter
Panisch beiwohnen. Der Slam-Poet bot eine Aus-
wahl seiner Texte, welche u. a. auch konsum- und
gesellschaftskritische Gegenstdnde aufgriffen.
Zudem beantwortete er Fragen aus dem Publi-
kum rund um das Format des Poetry-Slams.

Im weiteren Verlauf des Tages konnten die Akteu-
re wahlen zwischen 5 unterschiedlichen Work-
shops. Maurice Soulié bot einen Antirassismus-
Workshop an zu ,kritischem Wei3sein®. Bei der
Mobilen Beratung gegen Rechtsextremismus im
Regierungsbezirk Diusseldorf erfolgte eine Ausei-
nandersetzung mit rechten Inhalten in Klassen-
chats. SABRA informierte tber die Moglichkeiten
im Umgang mit Antisemitismus an der Schule.
Das Workshopangebot von SCHLAU Dusseldorf
widmete sich der Antidiskriminierung im Kontext
von sexueller, romantischer und geschlechtlicher
Vielfalt. Zudem schuf das Projekt ,,stimmen afri-
kas" die Moglichkeit der Auseinandersetzung mit
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der Literatur afrikanischer Autor:innen. Die Teil-
nehmenden erhielten somit unterschiedliche Im-
pulse flur die schulische Courage-Arbeit bei die-
sem Regionaltreffen, welches ermdglicht wurde
durch die Kooperation mit der DGB-Jugend sowie
die Hilfe und Unterstitzung der Regionalkoordi-
nationen des RB Dusseldorf.

Fotorechte: Andrea Stern, Angelika Eirich, Maren Kronenberg



»COURAGE 2.0. — Couragiert in der digitalen und analogen Welt"
Regionaltreffen der Courage-Schulen im Regierungsbezirk Miinster

am 10.11.2023

Das SoR-SmC-Regionaltreffen 2023 in Muns-
ter lockte nach einer pandemiebedingten Pause
wieder viele Schuleriinnen und Padagog:innen
der Courage-Schulen in das LWL Landeshaus.
Rund 140 Personen aus den jeweiligen Schulen
nahmen an Vortragen und Workshops zu den
verschiedenen Themen des Courage-Netzwerks
unter dem Leitgedanken ,Couragiert in der digi-
talen und analogen Welt" teil.

Das Motto zog sich sowohl durch das Filmge-
sprach zur Eré6ffnung sowie die zehn interaktiven
Workshops verschiedener Netzwerkpartner:in-
nen, die sich sowohl an Schiler:innen als auch
padagogische Fachkrafte richteten. Die Ausstel-
lung ,#Was ihr nicht seht” von Dominik Lucha
machte auf eindringliche Weise die Rassismus-
erfahrungen Schwarzer Menschen und BIPoC in
Deutschland sichtbar.

Der Dokumentationsfilm ,Wer wir sein wollten*

erinnerte aus der Perspektive seiner Protago-
nist:innen an die Schwierigkeiten von als ,,fremd*

Regionaltreffen der Courage-Schulen

gelesenen Kindern und Jugendlichen in Deutsch-
land aufzuwachsen. Die Fragen, die der Film Gber
Rollenbilder, gesellschaftliche Erwartungen und
Rassismus in Deutschland aufwirft, fihrten im
Anschlussgesprach mit der Regisseurin Tatiana
Calasans zu einer angeregten Diskussion unter
den Teilnehmenden.

Begeistert zeigten sich die Teilnehmenden auch
von der Vielfalt der Themen, die in den Workshops
behandelt wurden. Dazu gehérten die Auseinan-
dersetzung mit Fragen von judischem Leben in
Deutschland, Antisemitismus im Rap (Judisches
Museum Westfalen), historische Stadtrundgan-
ge (Lernort PreuBRenstadion), ein Workshop zum
Umgang mit Hatespeech (Wegweiser Minster),
Fake News erkennen (Aktuelles Forum elV.),
»stimmen afrikas” (Laura Hartmann), Umgang
mit extrem rechten Einstellungen im Schulkon-
text (mobim), Privilegierung und Diskriminierung
(Burcu Pan, SystEx), das Argumentationstraining
ParolenParoli und Improtheater ,,Mutausbruch®
(Peng! Improtheater).

im Regierungsbezirk Kéln am 15. November 2023

Zum Regionaltreffen der Courage-Schulen im RB
Kdln haben in diesem Jahr die Landeskoordina-
tion und das LVR Landesjugendamt Rheinland
gemeinsam eingeladen. 90 Schiler*innen und
mehr als 30 Padagog*innen sind der Einladung
gefolgt. Veranstaltungsort war das Horion-Haus
des LVR in Kdéln - eine Tagungsstatte, welche die
besten Voraussetzungen flr eine gelingende Kon-
ferenz bieten kann. Und dass es am Ende in der
Tat eine wirklich gelungene Veranstaltung war,
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daflr gibt es zahlreiche Belege: Die Moderation
des Tages lag in den Handen der beiden Landes-
schiler*innen-Vertreter*innen Senem Roos und
Maryam Barry. Professionell und mitreiBend zu-
gleich haben die beiden zu einer ganz besonde-
ren Atmosphdare der Veranstaltung beigetragen.

Zu Beginn ermunterte Mohamed El Boujaddaini
in seinem Einfuhrungsreferat die Zuhérer¥*innen,
doch einmal die Welt ,mit Kinderaugen” zu be-



trachten. Die Kinder wirden Welt und Mensch
eher nach den Kategorien ,spannend” oder
~langweilig” beurteilen, wéhrend man mit zu-
nehmendem Alter mit dem ,Virus der Diskrimi-
nierungen” befallen wird. Er machte durch seine
einfachen aber doch eindringlichen Worte Mut,
seine eigenen Einstellungen und Vorurteile im-
mer wieder zu hinterfragen.

Far die Schiler*innen wurden anschlieBend vier
Workshops angeboten: Sie konnten sich zu Er-
fahrungen im System Schule duBern, konnten
sich  mit menschenfeindlichen Einstellungen
unterschiedlichster Art auseinandersetzen, der
Frage nachgehen, was Demokratie fur sie und
den schulischen Alltag bedeutet oder einen Aus-
tauschraum fur Empowerment und solidarisches
Handeln ,erleben®.

Die Padagog*innen setzten sich mit der Frage
auseinander, wie man die Antidiskriminierungs-
arbeit in den Schulen am besten begleitet. Die
Lehrkrafte wéaren keine Lehrkrafte, wenn sie sich
nicht auch Uber ihre schwierigen Situationen
in den Schulen ,beklagen” wirden, denn Viele
betrachten sich doch als Einzelkédmpfer*in far
ein Thema, welches in der schulischen Realitat
noch zu wenig Beachtung findet. Ziel sollte sein,
dass das Thema Diskriminierung und Rassis-
mus strukturell in die Schule eingebunden wird,
um die Verantwortlichkeiten auf alle schulischen
Akteur*innen zu verteilen. Gleichzeitig wurde im-
mer wieder auf die guten ldeen verwiesen, die in
den (Schul-)Alltag mitgenommen werden kon-

Fotorechte: Yvonne Rogoll
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nen. Als sehr erfrischend und motivierend emp-
fanden viele Teilnehmer*innen auch das schéne
Gefuhl der Solidaritat und des Verstandnisses,
welches man in der Gruppe erfahren durfte.

Hoéhepunkt des Tages war die Prasentation von
zentralen Schlussfolgerungen aus den Work-
shops, was aus Sicht der Beteiligten notwendig
ist, um Schulen zu Orten fir mehr demokratische
Mitbestimmung, mit rassismuskritischer Haltung
und mit diskriminierungssensiblen Strukturen
zu machen. Geteilt und weiterentwickelt werden
sollen diese Uberlegungen fortan in den Coura-
ge-Schulen, im Netzwerk mit Unterstitzung der
Kooperationspartner*innen und Pat*innen sowie
Uber die Schuler:innenvertretungen.

In der Abschlussrunde wurde von verschiedenen
Schiler*innen der Wunsch geaduBert, derartige
Treffen des Ofteren zu erméglichen. Sehr mutige
und teilweise auch sehr bewegende Schuler¥in-
nen-AuBerungen waren zu héren: ,Frither bin ich
an dem Schild (Schule ohne Rassismus — Schule
mit Courage) einfach so vorbeigegangen. Das hat-
te fur mich keine Bedeutung. Jetzt - nach diesem
Tag - werde ich mit Stolz jeden Morgen da vorbei-
gehen, weil ich wei3, was das bedeutet und weil
ich die Menschen kennengelernt habe, die dahin-
terstehen.” Eine weitere Schilerin sprach aus,
wie schwierig, aber auch wie einfach das Thema
,Diskriminierung” zu beschreiben ist, wenn man
sich nur traut zu sagen ,,Ich bin verletzt. Ich brau-
che Hilfe - ganz einfach - eigentlich®.

1. Lpsund



Fotorechte: Bettina Heilmann und Yvonne Rogoll

Teilnahme an der Landesdemokratiekonferenz

in Disseldorf am 16. November 2023

Die diesjahrige Landesdemokratiekonferenz in
Dusseldorf war ein wichtiges Ereignis fur alle,
die sich in Nordrhein-Westfalen im Bereich der
Extremismuspravention und Demokratieférde-
rung engagieren. Die-se Konferenz dient der Ver-
netzung zivilgesellschaftlicher und staatlicher
Akteur:innen und stellt jedes Jahr ein aktuelles
Thema in den Mittelpunkt. 2023 lag der Fokus
auf der wachsenden Dynamik im Rechts-extre-
mismus, wie sie auch vom Verfassungsschutz
beschrieben wird. Besonders besorgniserregend
sind die Entwicklungen in verschiedenen gesell-
schaftlichen Bereichen, sei es im parlamentari-
schen Raum, bei ,,Corona-Protesten” oder durch
radikalisierte Gruppen wie etwa bei den sogen.
~Reichsburger:innen”.

Gleichzeitig wurde auf der Konferenz der struktu-
relle und alltagliche Rassismus thematisiert, wie
er im Nationalen Diskriminierungs- und Rassis-
musmonitor des Deutschen Zentrums flr Integ-
rations- und Mig-rationsforschung beschrieben
wird. Diese Realitat betrifft einen erheblichen Teil
der Bevoélkerung und wirkt sich auf verschiedene
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Lebensbereiche aus, von der Schule bis hin zu Ver-
waltungsbehdrden. Ein zentrales Thema der Kon-
ferenz war die Rolle rassistischer Strukturenin der
Gesellschaft und deren Ein-fluss auf die extreme
Rechte. Es wurde diskutiert, wie rechtsextreme
Akteur:innen auf gesellschaftliche Institutionen
wirken und was dies fUr bisherige Praventions-
strategien bedeutet. In sieben Gesprachs-runden
zu verschiedenen Themen, die in kommunalen, zi-
vilgesellschaftlichen und institutionellen Kon-tex-
ten relevant sind, hatten die Teilnehmer:innen die
Moglichkeit, an einer dieser Runden teilzunehmen
und sich aktiv einzubringen.

Auch die Landeskoordination ,Schule ohne Ras-
sismus — Schule mit Courage” NRW und das DGB
Bildungs-werk NRW e.V. waren auf der Konferenz
vertreten. Yvonne Rogoll, Vertreterin der Landes-
koordination, und Dr. Bettina Heilmann vom DGB
Bildungswerk NRW elV. informierten an einem
gemeinsamen Stand auf der Tragermesse Besu-
cher:innen Uber Netzwerkarbeit und mogliche
MaBRnahmen zur Pravention von Rassismus und
Extremismus in Schulen.



Die Landesdemokratiekonferenz war ein wich-
tiger Ort des Austauschs und der Reflexion. Sie
zeigte deut-lich, wie wichtig die kontinuierliche
Arbeit und das Engagement jedes Einzelnen in

der Netzwerkarbeit sind, um unsere demokrati-
schen Werte zu starken und Rassismus sowie Ex-
tremismus entgegenzuwirken. Wir freuen uns auf
die Fortsetzung in den kommenden Jahren.

Beteiligung an der summer school ,,Diversitat"” der Sporthochschule in Kéln

Die Deutsche Sporthochschule (DSHS) Kéln be-
kennt sich offensiv zur Diversitat von Studieren-
den und Mitarbeiter*innen und setzt sich fr ein
von Respekt und Wertschatzung gekennzeichne-
tes Miteinander ein. Durch ein vielfaltiges, bun-
tes Programm bot die zweite Summer School
Diversitat dieses Jahr den Teilnehmenden und
interessierten Mitarbeiter*innen der DSHS die
Méglichkeit, sich mit dem Feld Diversitat intensiv
auseinander zu setzen. Dabei wurden im Verlauf
der Summer School an den einzelnen Tagen ver-
schiedene Schwerpunkte durch ausgewiesene
externe und in-terne Expert*innen gesetzt, ohne
dabei den Anspruch auf Vollstandigkeit im Sin-
ne der Diversitats-kategorien gewahrleisten zu
wollen. Im Rahmen der Workshopangebote ga-
ben Yvonne Rogoll (Landeskoordination Schule
ohne Rassismus — Schule mit Courage) und Ana
Jovanovi¢ (stellvertretende Landeskoordination
far Schule der Vielfalt) Einblicke in die Antidiskri-
minierungsarbeit tber Schulnetzwerke.
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Podiumsdiskussion zum Thema
Diversitat (im Sport)
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LOKALTREFFEN /

AUS

DEN REGIONEN

Regionalfachtag zu nachhaltiger Courage-Arbeit
fur die Ménchengladbacher SoR-Schulen

Am 17.11.2023 fand im Gemeinschaftszentrum Das
Westend in Mdnchengladbach der SoR-Regional-
fachtag ,,Courage Schule und was dann... ?!* statt.
Eingeladen waren Schiler:innen und pa-dagogi-
sches Personal der Ménchengladbacher Courage-
Schulen. Der Fachtag beschaftigte sich mit dem
Thema, wie Nachhaltigkeit in der Umsetzung der
Netzwerk-Themen zur Vielfalt an Schule ge-lingen
kann. Eine Abfrage der Bedarfe Ménchengladba-
cher Courage-Schulen aus dem Frihjahr 2023 hat
ergeben, dass viele Aktive im Netzwerk diese Frage-
stellung umtreibt. Daher erfolgte in unter-schiedli-
chen Workshops die Beschéftigung mit praktischen
Handlungsempfehlungen zur Frage, wie Nachhal-
tigkeit an einer Courage-Schule gelingen kann.

Lena Kullmann vom Bildungspark Ménchenglad-
bach hat das Konzept des Bundesprogramms
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Bildrechte: Michael Holzportz
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von ,,Demokratie leben!” vorgestellt und die
daraus resultierenden Méglichkeiten zur Finan-
zierung von Schulprojekten. Im Workshop von
Wegweiser”, dem Landesprogramm zum The-
ma Islamismus, wurden aktuelle Entwicklungen,
PraventionsmaBnahmen und Méoglichkeiten
zur Unterstitzung und Kooperation vorgestellt.
Lehrkrafte des Hugo-Junkers-Gymnasium haben
aus ihrem Schulalltag be-richtet und gelunge-
ne Projekte aus ihrer Arbeit vorgestellt, die sich
auch an anderen Schulen umset-zen lassen. Im
Workshop von Wolfgang Brust, freier Mitarbeiter
der Bundeskoordination, ging es um ,9 Tipps fur
die nachhaltige Arbeit im Netzwerk®. Christian
Huttemeister aus der SoR-Landeskoordination
widmete sich der Organisation von schulischen
Aktionen mit Blick auf Referie-rende, Angebote
und Kooperationspartner.




Essener Courage-Schulen empowern sich gegen
Rassismus beim lokalen Netzwerktreffen

Am Donnerstag, 9.11.2023, fand nach langer Zeit
wieder ein lokales Netzwerktreffen flr Essener
Schulen mit dem Titel ,,.Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage” in der Weststadthalle statt.
Organisiert vom Kommunalen Integrationszen-
trum Essen waren die 23 Partnerschulen hierzu
bereits zu einem Zeitpunkt eingeladen, als die ak-
tuellen Kriegs-Ereignisse zwischen Israel und Pa-
lastina noch nicht abzusehen waren. Rassismus
und Diskriminierung haben hierzulande und auch
an den Schulen nun eine neue Realitat erlangt,
die den fachlichen Austausch, wie es Ziel des
Netzwerkstreffens ist, umso wichtiger macht.

Das diesjahrige lokale Netzwerktreffen fand un-
ter dem Motto ,,Empowert Euch* statt. Rund 80
engagierte Schiler*innen, Lehrkrafte und Schul-
sozialarbeiter*innen der Essener Courage-Schu-
len folgten der Einladung. Nach einer BegriBung
durch Budrgermeisterin Julia Jacob hatten die
Teilnehmenden Gelegenheit an verschiedenen
Workshops teilzunehmen.

Unter anderem gab es Workshops zu Cyber Mob-
bing, HipHop/Breakdance, Verschwérungsideo-
logien und Poetry Slam. Die Jugendbuch-Auto-
rin Kathrin Schrocke las aus ihrem neuen Buch
+WeiBe Tranen” und ging mit den Anwesenden in
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den Austausch Gber Formen von alltéglicher Dis-
kriminierung, auch als , latenter Rassismus” be-
schrieben.

Beim Marktplatz der Méglichkeiten hatten die
Teilnehmenden die Gelegenheit sich zu Good-
PracticeBeispielen in Schule auszutauschen und
Angebote von verschieden Tragern aus Essen
kennenzulernen. Frei nach dem Motto ,Emp-
owert Euch” schloss die Veranstaltung mit dem
gemeinsamen Bestreben fur eine Schule und
Gesellschaft einzustehen, in der sich die Teilneh-
menden gegenseitig stark machen und flreinan-
der einstehen.

In dem Engagement der Essener Courage-Schu-
len gegen jegliche Art von Rassismus unterstitzt
und begleitet das Kommunale Integrationszen-
trum Essen die Schulen bei diesem Prozess. Es
finden regelméaBige Vernetzungstreffen mit den
Courage-Schulen in Essen und Uberregional statt.

Bildrechte: Tanju Dilekli
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Lokaltreffen der SoR-SmC-Schulen im Kreis Paderborn

Am 30. August 2023 trafen sich im Kreismuseum
Wewelsburg rund 50 Vertreter*innen der Netz-
werkschulen aus dem Kreis Paderborn. Das dies-
jahrige Treffen legte vor allem den Fokus auf den
Austausch und das Kennenlernen untereinander,
da viele Schulen neu ins Netzwerk gekommen sind.

Ebenfalls bestand die Modglichkeit Kooperations-
partner*innen direkt vor Ort anzusprechen und
in konkrete Projekt- und Veranstaltungsplanun-
gen einzusteigen.

Erste Courage-Konferenz in Bottrop

Am Montag, den 14.08.2023, hat im Bottroper
Spielraum die erste Courage-Konferenz stattge-
funden. Es haben insgesamt ca. 50 Schiler¥*in-
nen und Lehrkrafte/Schulsozialarbeitende an
der Veranstaltung teilgenommen und sich in ver-
schiedenen Workshops von WEGWEISER im Vest,
dem Bundnis Buntes Bottrop, der Regionalen
Schulberatungsstellen Recklinghausen und Bott-
rop sowie des Referats Migration - Kommunales

Bildrechte: Referat Migration - Kommunales Integrationszentrum Bottrop
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Mitgenommen wurden sowohl Materialien und
neue Kontakte, als auch Veranstaltungshinweise.

Gleichzeitig wurde ein Blick in die Zukunft ge-
wagt und Winsche fir kommende Treffen und fur
die Arbeit in den Schulen gesammelt. Zuklnftig
wird es im Kreis Paderborn auf Grund der stark
gestiegenen Zahl der Grundschulen verschiede-
ne Lokaltreffen fir Grund- und weiterfiihrende
Schulen geben.

Integrationszentrum zu Themen wie Stickerkul-
tur, Rechtsradikale im Netz und Trauma-Arbeit
ausgetauscht. Auch konnten die Schulen ihre
Courage-Highlights und gréBten Herausforde-
rungen in der Courage-Arbeit teilen.

Der Tag war ein voller Erfolg und die Teilnehmen-
den winschen sich eine Fortsetzung im kom-
menden Jahr.
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Hiirther Schulen setzen ein starkes Zeichen fiir Vielfalt und Demokratie

Unter dem Motto ,Vielfalt leben!” veranstalteten
alle sechs weiterfuhrenden Schulen der Stadt
Hurth einen Aktionstag zu Themen wie Queer-
ness, Homophobie und Demokratieférderung.

Das Albert-Schweitzer-Gymnasium, die Fried-
rich-Ebert-Realschule, die = Gemeinschafts-
hauptschule Kendenich, die Gesamtschule, das
Ernst-Mach-Gymnasium und das Goldenberg
Europakolleg hatten dazu versierte Fachleute
eingeladen. Mehr als 700 Schuler und Schilerin-
nen nahmen an insgesamt dreizehn Angeboten
teil. Sie konnten zwischen Workshops, Theater-
auffihrungen und Sportaktivitaten wahlen. Am
Abend rundete der Film ,Love, Simon* im UCI
den Tag ab.

Viele Schiiler und Schilerinnen suchten das Ge-
sprach mit den Referentinnen und Referenten,
darunter insbesondere mit dem aus Bangladesh
stammenden Anbid Zaman und mit der Bundes-
tagsabgeordneten Nyke Slawik, die sich beide
fur die Gleichberechtigung queerer Menschen
aktiv einsetzen.

Zahlreiche Kooperationspartner und Unterstit-
zende wie z.B. die Aidshilfe, die GEW und ,,Omas
gegen rechts” bereicherten den ,,Markt der Mog-
lichkeiten”, der am Nachmittag stattfand. Hier
konnte sich das Publikum in vielen Einzelgespra-
chen Informationen holen und Beratungsange-
bote kennenlernen. Einer der Héhepunkte war
der musikalische Beitrag des Courage-Schulpa-
ten Stephan Brings mit den Schilerinnen und
Schulern der Realschule.

~Dieser Aktionstag ist fur uns absolut auBerge-
wohnlich, weil zum ersten Mal alle sechs weiter-
fuhrenden Schulen in Hurth gemeinsam zum
Thema Queerness arbeiten. Durch vielseitige
Veranstaltungsformate (u.a. Workshops, Thea-
ter, Sport-Aktivitaten) sensibilisieren die Schu-
len fur LGBTQ+ Themen und machen auf die
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Belange der LGBTQ+ Gemeinschaften innerhalb
und auBerhalb der Schule aufmerksam. Dabei
steht dieser Tag nicht fur sich allein, sondern ist
Teil unserer Bemihungen um eine respektvolle
und inklusive Schule fur Alle”, so die beiden Or-
ganisatorinnen Claudia Maierski (Referentin des
Aktionsbindnisses ftir Demokratiestarkung und
Antirassismus im Rhein-Erft-Kreis) und Yvonne
Rogoll (Regionalkoordinatorin Schule ohne Ras-
sismus — Schule mit Courage im Rhein-Erft-
Kreis).

Insgesamt war der Tag ein groBer Erfolg. Viele
Beteiligte auBerten den Wunsch, dass eine sol-
che Veranstaltung wiederholt werden solle.

Fotorechte: Yvonne Rogoll




Regional-Konferenz der
Courage-Schulen in Bonn

Am 26.09.2023 fand die Regionalkonferenz der
Bonner Courage Schulen im Bonner Stadthaus
statt. An der Konferenz nahmen insgesamt 55 Per-
sonen teil. Die Schiler*innen und Lehrer*innen
befassten sich mit den Themen ,,Diskriminierung
und Courage zeigen* durch Theater, Film, Vortra-
ge und durch die dazugehodrigen Workshops. Fur
die inhaltliche Gestaltung konnten Referent*innen
von dem KiWi-Projekt von Care, der Kélnische Ge-
sellschaft far Christlich-Judische Zusammenar-
beit e.V. und dem Marabu Theater Bonn gewonnen
werden. Im Folgenden zitieren wir einige Rickmel-
dungen der teilnehmenden Schulen:

® Ich moéchte dir im Namen unserer Schule
herzlich dafir danken, dass wir an der Konfe-
renz teilnehmen durften. Sie hat unsere Mo-
tivation noch verstarkt. Der Workshop fir uns
Lehrende hat meinen Blickwinkel auf das The-
ma Diskriminierung erweitert und mir gleich-
zeitig gezeigt, wieviel noch zu tun sein wird,
um das Bewusstsein aller an unserer Schule
zu scharfen und couragiert zu handeln.”

® Vielen Dank fur die Organisation der Regio-
nalkonferenz und insbesondere das erstmalige
Angebot fur Grundschulen. Mir hat die Regio-
nalkonferenz gut gefallen. Den Workshop fur
Lehrkrafte habe ich als sehr gewinnbringend
empfunden. Es war gut, sich Uber Diskrimi-
nierungserfahrungen an Schule austauschen
zu kdnnen und dann auch tber den Bereich
der Interventionen nachzudenken. Die beiden
Workshopleiter*innen haben eine Atmosphéa-
re aufgebaut, in der ich mich sehr wohl ge-
fuhlt habe und sich alle recht offen auch tber
Unsicherheiten im padagogischen Handeln
austauschen konnten. Insgesamt hatte ich
mir etwas mehr Zeit fur den Bereich Inter-
ventionen gewiinscht und dass wir uns dort
mit verschiedenen Beispielen auseinander-
setzen. Es ist schdn, das Angebot von Kiwi
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Fotorechte: Dr. Keith Hamaimbo, Kommunales Integrationszentrum Bonn

Care kennengelernt zu haben. Insbesondere
da sie ja sowohl Lehrer*innenfortbildungen als
auch Workshops mit Kindern und Unterrichts-
materialien anbieten. Ich denke, wir werden ihr
Angebote auch im Kollegium mal nutzen.

B Wir mdéchten uns fur die Méglichkeit des Aus-
tausches auf der Regionalen Fachkonferenz
mit anderen Courage-Schulen heute herzlich
bedanken. Wir haben viele Anregungen erhal-
ten, sehr spannende Gespréache gefuhrt und
kehren jetzt motiviert an unsere Schule zu-
rack, um an Verbesserungen zu arbeiten. Die
Schiler*innen hatten viel Spa3 und werden
als Multiplikator*innen die Ideen in die Schule
tragen. Sie freuen sich schon auf die nachsten
Veranstaltungen.”

Fur die Grundschulen fand am Mittwoch,
27.09.2023, eine interaktive Onlinelesung mit der
Kinderbuchautorin Andrea Karimé statt. Auch
hierzu ein O-Ton: ,,Die Lesungen gestern wurden
von den Kindern auch gut aufgenommen. Die vie-
len Interaktionen und Wertschatzung von Mehr-
sprachigkeit war total motivierend flir die Kinder.
Auch der Geschichte sind die meisten recht ge-
fesselt gefolgt... Insgesamt fanden wir es aber
alle gut und sind sehr dankbar ftr das Angebot
fir Grundschulen. Bei mir in der Klasse sal3 ein
Kind, dass Amharisch spricht und Frau Karimé
konnte die Sprache sofort dem Land zuordnen.
Das Kind hat sich so gefreut, dass endlich mal
jemand sofort wusste, dass man in Athiopien so
spricht. Dieses kleine schéne Erlebnis wollte ich
auch einmal mit Ihnen teilen.*”



Courage-Informationen in der Nadelfabrik in Aachen

Vom 25. bis zum 27. August fand das ,,Festival der
Vielfalt” in Aachen in seiner dritten Auflage statt.
An diesem Wochenende wurden die facettenrei-
che Stadtgesellschaft und das friedliche Zusam-
menleben der Menschen in Aachen gefeiert und
sichtbar gemacht.

In diesem Rahmen stellte das Kommunale Inte-
grationszentrum der Stadt Aachen am Samstag,

SoR-SmC-Lokaltreffen in Leverkusen

Beim diesjahrigen Lokaltreffen in Leverkusen war
die Beratungsstelle BANDAS zu Besuch, die ihre
Antidiskriminierungsarbeit fur Schuler*innen
vorgestellt hat, was bei den Courage-Schulen auf
grof3es Interesse gestofRen ist.

Im zweiten Teil des Treffens haben sich die einge-
ladenen Lehrkréfte zu Projekten und Aktionen an
Ihren Schulen ausgetauscht. Dabei ging es auch
um Kooperationspartner von Schule ohne Ras-
sismus — Schule mit Courage, die zu bestimmten
Themen angefragt werden kénnen. AuBerdem
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26. August, beim Tag der offenen Tir der Nadel-
fabrik sein weit gefachertes Angebot vor.

So konnten sich zum Beispiel Interessierte am
Netzwerk ,,Schule ohne Rassismus — Schule mit
Courage' Uber die Arbeit des Programms und die
Méglichkeit, als Schule selbst Teil des groBten
deutschlandweiten Schulnetzwerkes zu werden,
informieren.
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kam die Idee auf, einen schulUbergreifenden
Aktionstag durchzuftihren, damit sich die Schu-
ler*innen untereinander vernetzen und gemein-
sam mit diskriminierungskritischen Themen aus-
einandersetzen kénnen.



Rassismuskritischer Workshop fiir Lehrkrafte und
padagogisches Personal in Courage-Schulen in Siegburg

Am 12. September fand eine Veranstaltung zum
Thema ,Rassismuskritische Sensibilisierung in
Schule und Bildung* statt. Courage-Schulleitun-
gen, -Lehrkrafte und -Schulpadagogen nahmen
an einem vier- bis funfstiindigen Workshop zur
rassismuskritischen Sensibilisierung in Schule
und Bildung vom subVision-Team teil. Die Refe-
rentin Sonja Esters gab gute Anwendungsbei-
spiele fur ihren Unterricht mit rassismuskritisch
gepriften alternativen Materialien und vielen
natzlichen Methoden fir einen sensibleren Um-
gang mit den Schiuler:innen. Im Workshop konn-
te u.a. der Eurozentrismus der Schulmaterialien
im Hinblick auf Rassismuskritik wahrgenommen
werden (z.B. beiim Unterricht verwendeten Land-
karten). Die Auseinandersetzung mit Begrifflich-
keiten im Unterricht wurde auch thematisiert
und die Begriffe anhand von Critical Whiteness
rassismuskritisch reflektiert und eingeordnet.
Rassismus und seine Rassismusformen wurden
definiert und geschichtlich erklart. Kollegiale
Fachberatungen zu geschilderten Situationen
wurden ebenfalls angeboten. Der Workshop fand
am Vormittag fur eine Gruppe, am Nachmittag
fur eine andere statt.

Bildrechte: Kommunales Integrationszentrum des Rhein-Sieg-Kreises

mmt Courage



COURAGE-SCHULERN
IN AKTION

SOR KUNTERBUNT

~Wenn die Pause zur Hélle wird“ - Autorenlesung zum Thema Mobbing am
Johannes-Kepler-Gymnasium Ibbenbiiren.

Zunachst herrschte typisches Stimmengewirr, als
die Schiler*innen der 7a, 7b und 7c am 8. Novem-
ber zusammenkamen und darauf warteten, dass
die Autorenlesung begann. Doch direkt mit seinen
ersten Worten hatte Norman Wolf die volle Auf-
merksamkeit des jungen Publikums: ,Als ich so
alt war wie ihr, wurde ich gemobbt. Das hat mich
damals fertig gemacht und auch heute spure ich
noch Auswirkungen auf mich und mein Leben.”

Norman Wolf hat die Auseinandersetzung mit
seinen eigenen schmerzvollen Erfahrungen zu
seiner Berufung werden lassen: Er studierte Psy-
chologie und versucht auf unterschiedlichen Ka-
nalen — durch seine Blicher, Lesungen oder auch
durch seinen Blog bei Twitter (mittlerweile X)
- jungen Heranwachsenden dabei zu helfen, aus
dem Mobbing-Teufelskreis herauszukommen und
Selbstvertrauen zurtckzugewinnen. Unter die-
ser Zielsetzung hat er sein zweites Buch »Wenn
die Pause zur Holle wird« geschrieben und halt
Lesungen an Schulen, um ein méglichst breites
Publikum zu erreichen. ,,Fur Betroffene, die keine
echte Hilfe bekommen und alleingelassen wer-
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den, kann das dramatische Folgen haben: Angs-
te, schlechte Noten und langfristig ein geringes
Selbstwertgefihl”, so Norman Wolf. Um unseren
Schuler*innen dieses Leid moglichst zu ersparen
bzw. um auf das Thema Mobbing und die damit
verbundenen Auswirkungen hinzuweisen und zu
sensibilisieren, fand die Lesung am Johannes-
Kepler-Gymnasium statt.

»Das ist das Beste, was ich bisher zu diesem The-
ma gemacht oder gehért habe.” Diese Rickmel-
dung eines Siebtklasslers zeigt, dass Norman Wolf
den Nerv seiner jungen Zuhorer getroffen hat.

Frau Krafft begruBte als Mitarbeiterin der Mittelstufenkoordination den
Autor Norman Wolf und Frau Schnittker von der Stadtbticherei, die den
Autoren ans Johannes-Kepler-Gymnasium vermittelt hat.

Bildrechte: Johannes-Kepler-Gymnasium Ibbenburen




~Wir machen mit!“ Flinftklassler
der Franz-Stock-Realschule Hoével-
hof und Regionalkoordinatorin Dina
Peppméller tauschen sich liber Ziele
des Netzwerks aus

Am Donnerstag, den 10.08.23, hatten die neu-
en 5er-Klassen unserer Schule Besuch von Frau
Peppmadller vom Kreismuseum Wewelsburg. Frau
Peppmoller ist die im Kreis Paderborn zustan-
dige Ansprechpartnerin fur das Projekt “Schule
ohne Rassismus — Schule mit Courage”. Im Rah-
men dieses Projekts hatte Frau Peppmodller sich
einen ganzen Vormittag Zeit genommen, um das
Netzwerk der Courage-Schulen vorzustellen. Ei-
nige der Schiler*innen kannten dieses Netzwerk
bereits, da die ehemalige Grundschule dort auch
aktiv ist. Die Franz-Stock-Realschule ist seit 2017
Mitglied im Courage-Netzwerk und hat sich mit
dieser Mitgliedschaft dazu verpflichtet, hinzu-
gucken und zu handeln, wenn es um Gewalt oder
diskriminierende AuBerungen an der Schule
geht. Es geht darum sich aktiv gegen jede Form

Franz-Stock-Realschule Hovelhof

von Diskriminierung, Mobbing und Gewalt zu
wenden, sich mit diesen Themen auseinanderzu-
setzen und gemeinsam Wege zu finden respekt-
voll miteinander umzugehen. Das Logo “Schule
ohne Rassismus — Schule mit Courage” in unse-
rem Eingangsbereich soll alle am Schulleben Be-
teiligte jeden Tag daran erinnern. Die Schuler*in-
nen des Jahrgangs 5 waren sich einig dariber,
dass dies wichtige Werte fur ein gelingendes Mit-
einander im Schulleben sind und haben ganz klar
gesagt “Wir machen mit!”.

»~Ausgrenzung. Zeig was dich bewegt!“ Schiiler*innen der
Profilschule Fiirstenberg zeigen stark beeindruckendes Tanztheater

Unsere Schule tragt den Titel ,,Schule ohne Ras-
sismus - Schule mit Courage“. Aus diesem Grund
liegen uns solche Projekte besonders am Her-
zen. Eine Gruppe von Schulerinnen und Schi-
lern nahm ihren Mut zusammen und gestaltete
ihr eigenes Tanztheaterstick basierend auf ihren
personlichen Erfahrungen zum Thema ,,Ausgren-
zung”.

Mit Musik, Tanz und Ton wurden die persénlichen
Erlebnisse zum Ausdruck gebracht. So entstan-
den ausdrucksstarke Bewegungsablaufe und Bil-
der. Geleitet hat das sensationelle Projekt Sibyl
Bolley, Tanzpadagogin aus Disseldorf.
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Den Schilerinnen und Schulern, die teilweise
bereits im Schulfach ,Darstellen und Gestalten*
erste Schauspielerfahrungen gesammelt haben,
machte die Arbeit mit Sibyl Bolley groBen Spal3.

Fotorechte: Profilschule Furstenberg




Fotorechte: Profilschule Furstenberg

Was daran besonders war, erzahlt Rinad: ,Was
mir gefallt, wenn man ein eigenes Stick auf die
Buhne bringt, ist, dass man seine Kreativitat aus-
lassen kann. Und letztendlich auf der Buhne zu
stehen und das Stick einfach durchzuspielen:
Das ist cool.”

Am Ende wurde das Tanztheater erfolgreich vor
den Eltern und Geschwistern der Schulerinnen

und Schiler in der Kulturscheune 1a in Fursten-
berg aufgeftihrt. Herzlichen Dank insbesondere
an Robert Kaup und Martin Knelleken, die mit der
Licht- und Tontechnik das Stiick noch erlebbarer
gemacht haben. Unsere Schulsozialarbeiterin,
Ewa Kleinschnittger, bedankt sich bei allen Teil-
nehmenden flr das Engagement und den Mut bei
diesem besonderen Projekt mitzuwirken.

Schlagworte zum Tag der Demokratie — Schiiler*innen des Ratsgymnasiums

Minden setzen Zeichen fiir Demokratie

Aus Begriffen von einzelnen Schiler*innen des
Ratsgymnasiums Minden entstand ein gemein-
sames Bild von Demokratie: Die AG ,,.Schule ohne
Rassismus - Schule mit Courage” fragte in einzel-
nen Lerngruppen Assoziationen zur Demokratie
ab und erstellte eine Collage, die zum Tag der De-
mokratie, 15.9.2023 (von der UNO 2007 ins Le-
ben gerufen), in der Mensa ausgehangen wurde.

#

Fotorechte: Tobias Oder
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Dem diesjahrigen Motto des Tages , Starkung der
nachsten Generation” wurde die Schiler*innen-
gruppe, in Unterstitzung durch den Lehramts-
anwarter Benjamin Heidebrecht, mehr als nur
gerecht. Sie wiesen mit dieser Aktion deutlich
darauf hin, wie wichtig Demokratie flr uns ist
und sein sollte und regten zum Nachdenken an:
Im vergangenen Jahr lebten 13 Prozent der Welt-
bevolkerung in liberalen Demokratien, 72 Prozent
wurden autokratisch regiert.
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Lehrer*innenfortbildung an der Gesamtschule Lotte-Westerkappeln,
um Rassismus und Diskriminierung entschieden entgegenzutreten

Die Gesamtschule Lotte-Westerkappeln hat die
erste schulinterne Lehrer*innenfortbildung im
aktuellen Schuljahr dazu genutzt, dass das Kol-
legium neue Impulse erhalt, um Rassismus und
Diskriminierung entschieden entgegenzutreten.

Der Tag begann mit einem Impulsvortrag der Ex-
pertin Jasmin Mouissi zum Thema ‘Rassismus —
Was ist das und was hat das mit mir zu tun?..

Sie unterstitzte die Zuhérenden bei einer ras-
sismuskritischen Auseinandersetzung mit sich
selbst und den Strukturen, in denen sie sich be-
wegen.

Frau Mouissi erklarte: “Menschen erfahren Dis-
kriminierung aufgrund verschiedener Zuge-
horigkeiten und Zuschreibungen. Oft spielen
mehrere gleichzeitig eine Rolle (z.B. Herkunft,
ethnische Zugehorigkeit, Sprache, Aussehen,
Religion, Behinderung, sexuelle und geschlecht-
liche Identitat).

Wenn Menschen schlechter behandelt werden,
ihnen weniger zugehort wird, sie nicht ernstge-
nommen werden, nicht mitgedacht werden, ihre
Grenzen Uberschritten werden, dann ist das Dis-
kriminierung.

Rassismus ist eine spezielle Form der Diskrimi-
nierung, existiert seit Jahrhunderten weltweit
und ist auch in Deutschland gegenwaértig fur viele
Menschen fester Bestandteil des Alltags. Gleich-
zeitig gestaltet es sich haufig schwierig, Rassis-
mus zu erkennen, zu benennen und kritisch da-
mit umzugehen.”
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Im Rahmen dieses Vortrages erhielt das Kolle-
gium also Hintergrundwissen zu Rassismus und
anderen Diskriminierungsformen und erlangte
dartber hinaus Impulse fur eine konstruktive
Auseinandersetzung mit der eigenen Verwoben-
heit in ein rassistisches System.

Im Anschluss teilte sich das Kollegium in 5 Work-
shops auf. In einem dieser Workshops tbten die
Teilnehmer*innen unter Anleitung der Kollegin
Juliane Schiepeck in Rollenspielen ein, wie man
Diskriminierungen sicher entgegentritt. In einem
weiteren von der Mobilen Beratungsstelle gegen
Rechtsextremismus (mobim) veranstalteten Se-
minar lernten die Teilnehmer*innen echte Falle
der mobim kennen und lernten so zum Beispiel,
wie damit umzugehen ist, wenn in klasseninter-
nen Chatgruppen rechtsextreme Symbole ge-
postet werden. AuBBerdem konnte das Kollegium
sich weiter mit den Grundlagen der Antirassis-
musarbeit auseinandersetzen, etwas Uber die
Benachteiligungen und die Geschichte Geflich-
teter erfahren oder seine Haltung im vielféltigen
Klassenraum starken (Referenten Haidar Ghazi,
Tufan Senkulak und Jamal Fadloun).

Parallel 16ste eine kleine Gruppe von freiwilligen
Schuler*innen an ihrem freien Tag Escape Rooms
zum Thema Mobbing und Zivilcourage, die von
Helden elV. angeboten wurden und begeistert
von den Sechst- bis Zehntklasslern bearbeitet
wurden.

Die Auseinandersetzung mit den an diesem
Tag gelernten, getbten und erfahrenen Inhal-
ten geht weiter. In den zwei Wochen spater



erfolgten Teamsitzungen haben sich die Jahr-
gangsteamsuntereinanderdariberausgetauscht,
was sie aus den Workshops mitnehmen wollen
und kdnnen und auch in der folgenden Lehrerkon-
ferenz und den Steuergruppensitzungen wird das
schulinterne Curriculum zur Schule mit Courage
sowie das Schulprogramm im Hinblick auf das
grofBe Thema Diskriminierung und Courage wei-
ter ausgearbeitet werden.

Geférdert vom

e

Bundesministerium
fur Familie, Senioren, Frauen
und Jugend

Heinrich-Boll-Gesamtschule in Dort-
mund feiert Weltkindertag

Der diesjahrige Weltkindertag am 20.09.2023
stand unter dem Motto ,Jedes Kind braucht
eine Zukunft!“. Er soll ein starkeres politisches
Engagement fir eine gerechte und lebenswerte
Zukunft junger Menschen férdern. Und dazu ha-
ben wir euch gefragt: ,Warum sind Kinderrechte
wichtig und was braucht eine gute und lebens-
werte Zukunft far euch?" Herausgekommen sind
aussagekraftige und wichtige Statements von
Schiler*innen unserer Schule. Setzt euch ein,
zeigt Courage: lhr seid die Zukunft!
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im Rahmen des Bundesprogramms

Das Projekt “Alltagsrassismus, Courage lehren
und Mobbing begegnen — Workshops fir Leh-
rer*innen zur Schule mit Courage” wurde durch
das Kommunale Integrationszentrum und die
AWO im Rahmen der Partnerschaft fir Demo-
kratie im Kreis Steinfurt sowie das Bundespro-
gramm Demokratie leben! des BMFSFJ unter-
stutzt und finanziert.
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Peercoachings an der Europaschule
in Troisdorf

Im Rahmen der Woche der Vielfalt an der Euro-
paschule Troisdorf wurde von unseren 11 Peer-
coaches (hauptsachlich Schiler:innen aus der
Oberstufe) ein Argumentationstraining gegen
diskriminierende AuBerungen und Haltungen an
interessierte Jugendliche des Jahrgangs 8 wei-
tergegeben.

Die Jugendlichen wurden durch das Training in
folgenden Punkten unterstitzt und gestarkt:

® Sensibilisierung fur Alltagsdiskriminierung

®m Bewusstwerdung und Starkung der eigenen
Haltung

® Reflexion der eigenen Kommunikationswege

® Aufzeigen von Handlungsoptionen im Um-
gang mit diskriminierenden AuBerungen

® Kennenlernen und Erprobung neuer Kommu-
nikationsstrategien

Padagogischer Tag zum Thema
»Rassismus im Schulalltag” am
Genoveva Gymnasium

Insgesamt 18 Menschen kamen am 4. Septem-
ber zum Geno um das Kollegium fur das Thema
Rassismus im Schulalltag zu sensibilisieren. Mit
einem 60-minutigen Vortrag von Prof. Dr. Karim
Fereidooni begann der Tag fuir die knapp 60 Lehr-
krafte, die im Anschluss dem Referenten noch
einige Fragen stellen konnten. Um den unter-
schiedlichen Wiinschen und Schwerpunkten der
Arbeit gerecht zu werden, wurden zwei 90-mi-
natige Workshopschienen organisiert. Vertre-
ter:innen der 180° Wende, [m2] — miteinander
mittendrin, Transaidency, RomBuk, BANDAS und
die freie Referentin Tarah Truderung gestalteten
individuelle Vortrage und Workshops fur die inte-
ressierten Kolleg:innen. Begleitet wurde der Tag
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Die Peertrainings (klassengemischte Gruppen
von ca. 10 Schulerinnen und Schilern) dauerten
etwa vier Stunden und wurden von je zwei Peer-
coaches angeleitet.

Das Argumentationstraining fand - wie schon bei
den vorherigen beiden Peercoachings im Jahr
2022 - groBen Anklang: Den SusS fiel es sehr viel
leichter, sich angeleitet von den Peercoaches in
einem geschitzten Raum Uber diskriminieren-
des Verhalten und auch ihre eigenen Erfahrungen
auszutauschen und Strategien zu entwickeln,
Diskriminierung argumentativ entgegenzutreten.

Bildrechte: Kélnische Rundschau



von 10 ehemaligen Schiiler:innen des Geno, die
in Workshops und auch in den Pausen dem Kol-
legium mit ihren Erfahrungen zur Seite standen.

Das Geno hat die letzten 5 Jahre sehr auf Emp-
owerment, Aufklarungsarbeit und Auseinander-
setzung mit Vielfalt gesetzt — allen voran fur die
Schiler:iinnen. Mit diesem Padagogischen Tag
wurde nun das Kollegium in die Pflicht genom-
men, sich professionell fortzubilden. Der Tag kam
so gut an, dass wir am 30.01. einen Folgetag zur
Weiterbildung erhalten haben. Dort werden wir
uns mit konkreten Situationen des Alltags und
Konsequenzen fur unsere Arbeit auseinander-
setzen.
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An Koélner Schule lernen Lehrkrifte sensibler mit dem Thema
Rassismus umzugehen

Bildrechte: Kélner Stadt-Anzeiger

Courage zeigen und 10 Jahre KI-KdlIn feiern ...

Am 21.11.2023 feierte das Kommunale Integ-
rationszentrum (KI) Kéln sein zehnjéhriges Be-
stehen. Oberblrgermeisterin Henriette Reker
und Meike Maal3 (Ministerium fur Schule und
Bildung NRW) begriuBten die Géaste. In einem
Podiumsgespréach wurden die Leistungen des Kl
Kéln zur Férderung der Teilhabe aller Menschen
in der Stadtgesellschaft kritisch gewdrdigt und
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anschlieBend konnten sich die Gaste Gber die
vielféltigen Projekte und Arbeitsbereiche des Kl
Kdln informieren. Eines davon ist die Regionalko-
ordination ,Schule ohne Rassismus — Schule mit
Courage", die das Kl Koln seit 2018 innehat. An-
beiim Foto seht Ihr die Regionalkoordinatorinnen
aus Koéln (Eden Araya-Gabriel und Irmgard Coer-
schulte).




Schulministerin Feller informierte sich liber das Courage-Netzwerk an der
Joseph-Beuys-Gesamtschule Diisseldorf

Zu Beginn des neuen Schuljahres hat sich Schul-
und Bildungsministerin Dorothee Feller vor Ort
Uber die Arbeit von ,,Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage” informiert. Hierzu hat sie
am 14. August 2023 die Joseph-Beuys-Gesamt-
schule in Dusseldorf besucht, welche seit 2021
Mitglied im Courage-Netzwerk ist.

In der Aula vermittelte die Schule mit einem fa-
cettenreichen Programm Einblicke in ihre viel-
faltigen Aktivitdten. Zu Beginn skizzierte die
Schulleiterin Frau Brochhagen-Klein u. a. die
Beweggriinde fur die Arbeit der Schule im Cou-
rage-Netzwerk. Im Anschluss sorgte das Blaser-
ensemble unter der Leitung von Frau Haas nicht
nur fir musikalischen Genuss, sondern belegte
auch die Bereicherung von Musik fir das Schulle-
ben sowie deren Integrationskraft. AbschlieBend
wurde mit einem Museumsgang an Stellwanden
mit Informationen und Fotos ein Uberblick tber

die Netzwerk-Arbeit geliefert. Hierzu zéhlen un-
ter anderem der jahrliche Beuys- und Demokra-
tietag, an dem die gesamte Schulgemeinschaft
beteiligt ist. Vorgestellt wurden aber auch die
far die Umsetzung der Courage-Arbeit zentralen
Kooperationspartnerinnen und -partner, wie das
Praventionsprogramm Respekt Coaches der Dia-
konie Dusseldorf oder das Programm ,Wegwei-
ser — Gemeinsam gegen Islamismus®.

Schul- und Bildungsministerin Dorothee Feller
betonte: ,,Diskriminierung, Mobbing und Gewalt
kénnen wir an den Schulen von Nordrhein-West-
falen nicht akzeptieren. Ich danke allen, die sich
an diesem Projekt beteiligen, dass sie mit ihrem
Einsatz Schule zu einem demokratischen Ort
machen, an dem Zugehorigkeit, Mitwirkung, An-
erkennung und Verantwortung im Schulalltag er-
lebt und gelebt werden kann.*
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Bildrechte: MSB NRW / Mark Hermenau
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Schulen im Kreis Coesfeld setzen ein Zeichen
fur Vielfalt und gegen Fremdenfeindlichkeit

In der Zeit zwischen dem 22.08.2023 und dem
31.08.2023 stand in 5 Schulen im Kreis Coes-
feld an je zwei Tagen flr einige Schilerinnen und
Schuler alles im Zeichen ,,Rappen gegen Rassis-
mus”. Die Theodor-Heuss-Realschule und das
Gymnasium Nepomucenum aus Coesfeld, das
Annette-von-Droste-Hulshoff Gymnasium und
das Clemens-Brentano-Gymnasium in Dilmen
sowie die Anne-Frank-Gesamtschule mit den
Standorten Havixbeck und Billerbeck nahmen an
den professionellen Workshops der Rapschool
NRW unter der Leitung ihres Grinders Daniel
Schneider teil. Finanziert durch das Programm
#GemeinsamMehrWert des Landesjugendamtes
Westfalen Lippe, wurde das Projekt insgesamt
dreimal durchgefthrt. Die Schulen im Kleinen
zu vernetzen war der Regionalkoordinatorin des
Kreises Coesfeld, Ute Worstmann, ein grof3es An-
liegen, so arbeiteten immer zwei Schulen zusam-
men. Ein weiterer Aspekt war die Teilnahme von
Schilerinnen und Schulern mit Einwanderungs-
geschichte, von denen einige wenige sogar ihre
Muttersprachen mit in den Song einbrachten.
Nach einer theoretischen Phase Uber die Ent-
stehungsgeschichte des Hiphops, suchten die

Schilerinnen und Schuler sich einen Beat aus,
zu dem sie einen Song erschaffen wollten. Daniel
Schneider erklarte den Songaufbau und tbte den
Rhythmus mit den Jugendlichen ein. Dann wurde
esrichtigkreativ: Aus eigens erstellten Mindmaps
zum Thema ,Rassismus und Vielfalt” erschufen
die Teilnehmenden ihren ganz eigenen Songtext,
den sie sofort eintibten und der dann direkt auf-
genommen wurde. Schon war der erste Work-
shop-Tag vorbei. Am zweiten Tag brachte Daniel
Schneider seinen Kollegen aus dem Kiinstlerver-
bund der Rapschool NRW, einen professionellen
Kameramann, mit. Die von den Schilerinnen und
Schulern gewahlten Drehorte wurden aufgesucht
und die einzelnen Szenen abgedreht. Abschlie-
Bend kann man sagen, dieses Projekt hat allen
Beteiligten sehr groBen Spal3 gemacht!

Hier die YouTube-Links zu den 3 Videos:

https://youtu.be/qBXznEMOAQQ

https://youtu.be/WWI-QvGOBgA

https://youtu.be/ISexnt5k7Y0

Das Kunst-Kolleg in Hennef: eine Schule mit Courage!

Auch in diesem Jahr haben unsere Schilerinnen
und Schuler wieder ein Projekt im Zusammen-
hang unseres Engagements fur das Netzwerk
Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage
erstellt. Die Aktionen zum Thema zielen auf eine
diskriminierungssensible Schulkultur und auf ein
dauerhaftes Engagement gegen Rassismus und
Diskriminierung in Schule und ebenso tber den
Schulalltag hinaus. Die Schulerinnen und Schuler
der Klasse 9a haben im Wirtschaft-Politik-Unter-
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richt verschiedene Aspekte des Themenkom-
plexes untersucht. So wurde die Geschichte des
Rassismus beleuchtet, wurden rechtspopulisti-
sche Parteien und Organisationen kritisch dar-
gestellt, aber auch moderne Auswulichse etwa in
den Sozialen Medien analysiert. Die Ergebnisse
wurden auch fur jingere Schulerinnen und Schu-
ler adressatengerecht aufbereitet und auf Plaka-
ten prasentiert, die dann fur alle zugénglich eine
Woche lang in der Schule ausgestellt wurden.


https://youtu.be/qBXznEMOAQQ
https://youtu.be/WWl-QvGOBgA
https://youtu.be/ISexnt5k7Y0

So wollte die Klasse 9a der Schulgemeinschaft
klarmachen, dass Rassismus und Diskriminie-
rung leider immer noch Teil unseres Alltags sind
und besonders jungere Schulerinnen und Schu-
ler informieren, damit diese durch ihr Wissen gut
vor rechtsradikalem Populismus, eben auch in
den Sozialen Medien, geschutzt sind. Die kleine
Ausstellung stiel3 auf reges Interesse und konnte
wertvolle Impulse vermitteln.

Fotorechte: Florian Pilger

Farbenfrohe SoR-GroRaktion
»Kunterbunt* in Duisburg

Am 20.9.23 fand in Duisburg eine spektakulare
Aktion des Courage-Netzwerks statt. Dank einer
intensiven Vorbereitung durch die Regionalkoor-
dinatorin Julia Rombeck haben die SoR-Schu-
len ein beeindruckendes Zeichen fur die Werte
und Ziele des Netzwerks gesetzt. Zunachst fand
eine GroBdemonstration mit Schuler:innen und
Lehrkraften von 24 Duisburger Schulen statt.
Rund 2400 Teilnehmende zogen vom Duisburger
Hauptbahnhof durch die Innenstadt zum Platz
am Internationalen Zentrum. Dabei wurden bei
dem Demonstrationszug auf Bannern und Plaka-
ten Inhalte des Courage-Netzwerks prasentiert.
Am Internationalen Zentrum fand dann eine ge-
meinsame Kundgebung statt, welche auch ein
facettenreiches Bihnenprogramm mit Musik be-
inhaltete. Ebenfalls wurde dort mit den Teilneh-
menden der Veranstaltung ein beeindruckender
SoR-Schriftzug visualisiert und durch eine Droh-
ne festgehalten. Die Aktion ,,Kunterbunt” ende-
te u. a. mit einem farbenfrohen Konfettiregen,
welcher auch ein wirkmachtiges Zeichen war fur
das starke Engagement der Duisburger Courage-
Schulen an diesem Tag.

m mit Courage



In Hennef Kinderrechten
auf der Spur...

Welche Rechte haben Kinder eigentlich? Dieser
Frage ging die Klasse 6b im Wirtschaft- und Poli-
tikunterricht am Kunst-Kolleg in Hennef nach.
Antworten fanden sie in der , Kinderrechtskon-
vention der Vereinten Nationen®. Diese gilt in fast
allen Landern auf der ganzen Welt und in ihr wird
beschrieben, was Kindern zusteht und wie sie
beschitzt werden mussen. Dazu gehéren unter
anderem: Recht auf Bildung: Kinder haben das
Recht zur Schule zu gehen und alles zu lernen,
was sie fur ihr Leben benétigen. « Diskriminie-
rungsverbot: Kinderrechte gelten fir alle Kinder.
Egal, welche Hautfarbe, Religion oder Sprache
und ob Junge oder Madchen. « Recht auf Betei-
ligung: Kinder missen bei allen Entscheidungen,
die sie betreffen, auch nach ihrer Meinung ge-
fragt werden. « Recht auf Freizeit: Kinder haben
das Recht auf Ruhe und Freizeit, Spiel und aktive
Erholung. ¢« Recht auf Information: Kinder dur-
fen sich Uber alles informieren und eine eigene
Meinung bilden. « Recht auf Gesundheit: Kinder
haben das Recht darauf, gesund zu sein und ge-
pflegt zu werden, wenn sie krank sind. ¢ Kindes-
wohl: Eltern und Staat sind daftir verantwortlich,
dass es den Kindern gut geht und ihre Interes-
sen und Bedurfnisse bertcksichtigt werden. Als

Fotorechte: Ulrike M. Schlie

kreatives Projekt erstellten die Schulerinnen und
Schiler dazu ihre eigenen ,Demonstrations®-
Plakate. Damit ging es ins Fotostudio der Aka-
demie und auch beim Sommerfest wurden diese
ausgestellt

~1ag des Friedens" an der Sekundarschule in Leichlingen

Am 01.09.23 ab 12:15 Uhr war es soweit: Das
Schulfest unter dem Motto ,Tag des Friedens*
startete an der Sekundarschule Leichlingen. Ein-
geladen waren neben Schulerinnen, Schilern
und Lehrkréaften die gewahlten Vertreter der Klas-
senpflegschaften. Ein Programm mit vielfaltigen
Aktionen, die das Motto visualisieren, folgte und
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far das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt. Die
Sekundarschule Leichlingen ist dem Netzwerk
Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage
vor einem Jahr beigetreten. Eine Arbeitsgruppe
aus Schiulerinnen, Schilern und Lehrkraften trifft
sich regelméBRig und gestaltet die aktive Arbeit
an den Zielen des Projekts. Nach einem Schulfest



und einer Projektwoche im vergangenem Schul-
jahr, beides unter Beteiligung unserer Projektpa-
ten (Band LUPO), startete nun die dritte Aktion,
mit der wir den Projektgedanken fir die ganze
Schulgemeinschaft lebendig halten und fir die

Fotorechte: Barbara Grunjes-Zeilinger

Friedensbotschaft der Gesamtschule
Aachen-Brand

Uns betrifft in besonderer Weise der Krieg in der
Ukraine, weil er in Europa stattfindet und viele
Menschen zu uns geflichtet sind. Uns berthren
aber auch besonders - nicht zuletzt aufgrund
unserer historischen Verantwortung - die ganz
aktuellen terroristischen und kriegerischen Aus-
einandersetzungen in Israel und Palastina.

Wir sehen die Bilder der betroffenen Menschen,
wir héren ihre Klagen, wir sehen ihre Tranen. All
das verunsichert und verstért uns, weil wir vor al-
lem ihr Leid splren und die Ursachen daflir nicht
vollstandig verstehen und nachvollziehen kén-
nen.

Wir fihlen uns hilflos, weil auch wir nicht wissen,
wie die Welt aus dieser Krise wieder herauskom-
men kann. Die Antwort auf diese Frage zu finden,
ist fir uns eine viel zu groBe Aufgabe.
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Offentlichkeit prasent machen wollen. Die Re-
gionalkoordinatorin des Netzwerks, Frau Barba-
ra Grunjes-Zeilinger, sowie Frau Gabriele Berger,
Leiterin der ebenfalls im Netzwerk organisierten
KGS KirchstraBe, waren auch dabei.

Bildrechte: Gesamtschule Aachen-Brand

Trotzdem kénnen wir etwas tun.

Wir kénnen uns einer kleineren Aufgabe stellen.
Wir kénnen in unserer Schulgemeinschaft vor-
leben, dass ein friedliches Miteinander durch
Toleranz, durch Freundlichkeit, durch Hilfsbereit-
schaft und gegenseitige Wertschatzung gelingen
kann.



In unserer Schule gibt es Kinder, die unterschied-
lichen Religionen angehdren, die unterschiedli-
che Muttersprachen haben, die sich unterschied-
lich kleiden. Es gibt in unserer Schule immer
schon Kinder, die aus der Ukraine, aus Russland,
aus Israel oder Palastina kommen. Fur uns ist das
ganz egal, jedes Kind, jeder Mensch ist hier will-
kommen. Es spielt keine Rolle, woher er kommt.
Solange wir uns gegenseitig respektieren und
freundlich aufeinander zugehen, kdnnen wir mit-

einander reden, miteinander lernen, miteinander
leben und miteinander lachen. Ukrainer mit Rus-
sen und Palastinenser mit Israelis. Das ist eine
Botschaft, die wir auch tber die Schule hinaus
an unsere Familien, Freunde und Verwandten ver-
mitteln kdnnen. Und das ist viel mehr, als nur hilf-
los zuzuschauen. Trotzdem und gerade deshalb
wollen wir diejenigen nicht vergessen, die leiden
und trauern.

Das Berufskolleg Héxter bei der Verleihung des Friedenspreises des Deut-

schen Buchhandels

Dank der Einladung von Martin Schult vom Bor-
senverein des Deutschen Buchhandels e.V. sowie
der Unterstitzung unseres Kreisdirektors Klaus
Schumacher und dem Kommunalen Integrati-
onszentrum hatten Schuler:innen und Lehrkrafte
unseres Berufskollegs sowie die Landeskoordina-
torin Yvonne Rogoll von ,,Schule ohne Rassismus
— Schule mit Courage” aus Kdéln die einzigartige
Moglichkeit, die Verleihung des Friedensprei-
ses des Deutschen Buchhandels 2023 an den
Schriftsteller Salman Rushdie in der Paulskirche
in Frankfurt mitzuerleben. Der Preistrager griff
in seiner Rede zentrale Aspekte von Frieden auf
und stellte die Herausforderungen flr die Vertei-
digung des Friedens dar. Er rief dazu auf, die Hoff-
nung nicht zu verlieren und das Recht auf Wahr-
heit und freie Rede stets erbittert zu verteidigen.

Fotorechte: Marita Menne, BK Hoxter
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,Wir sollten weiterhin und mit frischem Elan ma-
chen, was wir schon immer tun mussten: Schlech-
te Rede mit besserer Rede kontern, falschen Nar-
rativen bessere entgegensetzen, auf Hass mit
Liebe antworten und darauf hoffen, dass sich die
Wahrheit selbst in einer Zeit der Ligen durchset-
zen kann. Wir missen sie erbittert verteidigen und
sie so umfassend wie mdoglich definieren, was na-
tarlich auch heif3t, dass wir die freie Rede selbst
dann verteidigen, wenn sie uns beleidigt.” (zit. Sal-
man Rushdie, Verleihung des Friedenspreises des
Deutschen Buchhandels, Frankfurt 2023)

Am Rande der Verleihung hatte unsere Schilerin
Hana Mohamed die Gelegenheit, ihr Kunstwerk
-PEACE" an die Staatsministerin fur Kultur und
Medien MdB Claudia Roth zu tGberreichen.




GEDENKEN

»Im Abseits — der Wahrnehmung?!* Themenabend am Kepler-Gymnasium
Ibbenbiiren widmet sich jiidischem Leben in Deutschland am Beispiel FuBball

Kennst du Kurt Landauer? Julius Hirsch? Viel-
leicht Eugen Salomon? Oder Alfred Ries? Sie alle
hatten als Spieler oder Funktionare mafBRgeblichen
Einfluss auf den FuBball und dessen Entwicklung
in Deutschland. Sie alle eint auch, dass sie Juden
waren und die Brutalitat des NS-Terrorregimes
zu spiuren bekamen; sie ermordet wurden, wenn
sie nicht rechtzeitig fliehen konnten. Und sie eint,
dass ihre Leistungen und Schicksale allzu oft da-
nach ins Abseits der Wahrnehmung riickten.

FuBball pragte und pragt unsere Gesellschaft
wie kaum ein anderer Sport. In ihm spiegeln sich
gesellschaftliche Entwicklungen, zeigen sich die
Hoch-, aber eben auch Tiefpunkte der Geschich-
te und unserer Gegenwart. So nimmt der Antise-
mitismus nicht nur insgesamt, sondern auch im
FuBball wieder zu.

Vor diesem Hintergrund und anlasslich des Ge-
denkens andie Reichspogromnachtam9.Novem-
ber 1938 lud das Kepler-Gymnasium Ibbenbiren
gemeinsam mit dem Lenkungskreis Stolper-
steine Ibbenbiren zu einem Themenabend ein.
Neben dem lokalen Gedenken an die Gescheh-
nisse in Deutschland und Ibbenblren an diesem
Tag wurden rund um das Thema FuBball jidische
Lebensgeschichten, Leistungen und Schicksale
sowie aktuelle Entwicklungen und Perspektiven
in den Blick genommen. Das Ansinnen war eben

AniSssiich des Gedenions an die Reichspogromnacht

Im Abseits - der Wahrnehmung?!
Jiidisches Leben in Deutschland

am Beispiel FuBball

nicht nur Schicksale zu beleuchten, sondern tiber
das Thema FuBball gerade auch die Vielféltigkeit
jadischen Lebens sichtbar zu machen.

Die Besucher*innen des Themenabends hatten
an diesem Abend die Gelegenheit, die Ausstellung
»Im Abseits - Judische Schicksale im deutschen
FuBball“ des Deutschen FuBballmuseums zu er-
kunden. Diese wurde zuvor bereits im Unterricht
eingesetzt und stand auch im Mittelpunkt eines
Projekttages fur die Jahrgangsstufen 9 und 10.

Der Historiker Heiko Schulz rtickte in seinem Vor-
trag den FuB3ball zur Zeit des Nationalsozialismus
am Beispiel des VfL Osnabrick in den Fokus. Wel-
che Erfahrungen machen junge Juden heute im
VereinsfuBball? Wie wirkt sich Antisemitismus im
Sport auf judische ldentitaten aus? Diesen Fra-
gen nahm sich anschlieend Florian Beer von SA-
BRA an. Er machte ausgehend von Interview-Aus-
schnitten mit jungen judischen VereinsfuBBballern
noch einmal eindricklich deutlich: ,,Antisemitis-
mus gibt es in allen Teilen der Gesellschaft — wer
das nicht anerkennt, hat schon ein Problem®.

Ein groB projiziertes ,,Nie wieder ist jetzt!” bilde-
te den Abschluss seines Vortrags. Es war und ist
Mahnung und Auftrag nicht nur far die rund 75
Teilnehmenden an dem Abend, sondern fir je-
de*n von uns.

Ralf Hankwitz vertrat an diesem Abend die Schulleitung. Er beleuchtete die Geschehnisse in Deutschland am 9. November 1938 und
schlug auch die Brucke zu gegenwartigen Entwicklungen seit dem Angriff der Hamas auf Israel (links) — Florian Beer von SABRA(rechts)

- Bildrechte: Johannes-Kepler-Gymnasium Ibbenbtiren
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Stolpersteintouren an der Gesamt-
schule Lotte-Westerkappeln

Ende August war Projekt- und Fahrtenwoche an
der Gesamtschule Lotte-Westerkappeln. Fur die
EF bedeutete dies, dass sie sich in dieser Woche
in der Schule mit mentaler Gesundheit, erfolg-
reichen Strategien fur die Oberstufe und der
Berufsorientierung befasste. Aber auch Diskri-
minierungsthemen sollen in unserer Schule mit
Courage nicht zu kurz kommen. Und so haben
die etwa 60 Schuler*innen des Jahrgangs sich
mit der Stolpersteinkarte Osnabricks befasst
und in Gruppen Touren zu diesen Mahnmalen der
Opfer des Holocausts und des Dritten Reiches
vorbereitet.

Christian Reichert berichtete in der HasestraB3e
vom Maler Feltkamp, der sich als Feldwebel aus-

Schweigeminute an der
Fritz-Winter-Gesamtschule Ahlen

Die SV der Fritz-Winter-Gesamtschule Ahlen hat
die Schulgemeinde zu einer Schweigeminute hin-
sichtlich des schwelenden Konfliktes im Nahen
Osten aufgerufen. AnschlieBend bildeten Schu-
ler*innen den Schriftzug ,Stop War” auf dem
Schulhof.

Die Schuler*innen wollen mit der Aktion flr den
Konflikt und den Umgang mit diesem sensibili-
sieren.

Hier geht es zum Video der Aktion und zur An-
sprache der SV
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Fotorechte: Gesamtschule Lotte-Westerkappeln

gegeben hatte und daher aufgrund von Hochver-
rat inhaftiert wurde. Phoebe Wierich hatte sich
mit Felix NuBbaum befasst und informierte vor
der Felix-NuBbaum-Villa in der Hasestral3e nicht
nur vom Leben des bertihmten Osnabricker Ma-
lers, sondern zeigte den Zuhorer*innen auch aus-
gewahlte Werke.
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Fotorechte: Bild von Frauke Riether auf Pixabay


https://www.instagram.com/reel/Cy6SMAiLCKr/?utm_source=ig_web_copy_link&igshid=MzRlODBiNWFlZA==
https://www.instagram.com/p/CzGIzkYM8gt/?utm_source=ig_web_copy_link&igshid=MzRlODBiNWFlZA==
https://www.instagram.com/p/CzGIzkYM8gt/?utm_source=ig_web_copy_link&igshid=MzRlODBiNWFlZA==

#stolenmemory in Résrath

#stolenmemory erzahlt von Menschen, die von
den Nationalsozialisten verschleppt und in Kon-
zentrationslagern inhaftiert wurden. Die Arolsen
Archives bewahren noch immer die persénlichen
Gegenstande von rund 2.500 ehemaligen KZ-
Haftlingen auf. Mit der Kampagne #stolenmemo-
ry suchen wir nach ihren Familien, um die Erinne-
rungsstiicke zurlickzugeben.

2021 erhielten die digitalen Bildungsangebote
zu #stolenmemory den Grimme Online Award in

ZUSAMMENLEE

Bildrechte: Arolsen Archives

der Kategorie ,\Wissen und Bildung®. Auf Initiative
u.a. der Regionalkoordination des Rheinisch-Ber-
gischen-Kreises war die Ausstellung auch in Rds-
rath zu sehen.

DER

MIGRATIONSGESELLSCHAFT

Wir leben Vielfalt — Internationale Woche am

Goerdeler-Gymnasium Paderborn

Dass es an unserer Schule viele Kulturen gibt,
war den meisten bekannt. Wie vielféltig und
bunt unsere Schulgemeinschaft tatsachlich ist,
wollte die Schuler:innenvertretung (SV) in einer
-Woche der Vielfalt” mit verschiedenen Aktio-
nen deutlich machen. Unter anderem verewigten
sich alle Schuler:innen mit ihrem Fingerabdruck
in Landerfarben an einer Wand und konnten so
eindrucksvoll veranschaulichen, welchen Kultu-

B e

Bildrechte: N. Lamberty-Freckmann
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ren sie angehdren. Das Ergebnis: das Goerdeler
ist multikulturell und bunt. Fir die Jahrgangsstu-
fe EF fanden Toleranzworkshops statt, in denen
die Schuler:innen sich mit Vorurteilen gegentiber
anderen Kulturen und der Frage, was es flr ein
tolerantes und friedvolles Miteinander braucht,
auseinandersetzen. Die Frage ,Wie kénnen wir
zu einer friedlichen Welt beitragen?“ nahm auch
eine weitere Aktion in den Blick, bei der alle




Klassen bunte Tuten mit ihren Ideen zu Frieden,
RespektundMiteinander gestalteten.Diese Tlten
stellte die SV in der Pausenhalle aus und lud damit
zum Verweilen, Lesen und Innehalten ein. ,Was
tun Sie personlich fur den Umweltschutz?“, ,\Wie
stehen Sie den billigen Flugpreisen gegentiber?*,
+Wie konnen Gefllichtete besser in unsere Gesell-
schaft integriert werden?" — Diesen und anderen
Fragen sah sich der Paderborner Bundestags-
abgeordnete und stellvertretende Bundesvorsit-
zende der CDU Carsten Linnemann gegenuber,
der zu einer gemeinsamen Gesprachsrunde mit
dem Schiler:innenrat und der aktiven SV in die

SOLIDARITAT

Aula gekommen war. Zentrale Themen waren
Umweltschutz und Klimawandel, Flachtlings-
politik und der interkulturelle Austausch. Herr
Linnemann begegnete den Schuler:innen mit
ganz viel Offenheit und beantwortete die Fragen
nicht nur parteipolitisch als CDU-Abgeordneter,
sondern auch aus persoénlicher Sicht. Abschlie-
Rend lobte er das Engagement der SV. Dieses sei
— auch mit Blick auf das spatere Berufsleben —
viel mehr wert, als jede Schulnote. Den Abschluss
der bunten Woche bildeten am Freitag das multi-
kulturelle Buffet und der Culture-Show-off....

Das Carl-Reuter-Berufskolleg sammelt Spenden fiir Libyen und Marokko

Nach extremen Regenfallen im Nordosten Liby-
ens sowie einem schweren Erdbeben der Star-
ke 6,8 in Marokko ist in beiden Léandern aktuell
nichts mehr wie es war. Viele aus unserer Schi-
lerschaft sorgen sich um ihre Verwandten und
Freunde, die in diesen Gebieten leben. Die Was-
sermassen rissen in Libyen Menschen, Autos und
Hauser mit sich. Tausende Menschen haben ihr
Zuhause, Nachbarn und Familienmitglieder ver-
loren. Die Lage in den Uberschwemmungsgebie-
tenin Libyen ist weiter dramatisch. Die Vereinten
Nationen berichten bereits von mehr als 11.000
Toten, mogliche Infektionsherde bereiten Sorge,
auch Landminen.

Auch in Marokko sind durch das Erdbeben Tau-
sende von Menschen gestorben oder verletzt
worden. Die Zeit ist tragischerweise bereits abge-

laufen noch Lebende in den Trimmern zu finden.
Rettungsteams und Soldaten versuchen weiter,
in die schwer zuganglichen Bergdérfer zu kom-
men, Hunderte werden immer noch vermisst und
zudem sind immer noch Hunderttausende auf
Hilfe angewiesen.

Das Bindnis far humanitdre Nothilfe , Aktion
Deutschland Hilft“ Iasst die Menschen nach dem
verheerenden Erdbeben und der Flutkatastrophe
in den betroffenen Regionen nicht alleine. Da-
her haben Schuler:iinnen und Lehrer:innen der
SV und der Courage-AG eine Aktion organisiert,
um Spenden zu sammeln. Zum 28.09. haben sie
Muffins und Kuchen mitgebracht und die SV hat
zusatzlich noch Waffeln gebacken und verkauft.
Der Erlés wird nun ausgezahlt und dann an die
~Aktion Deutschland Hilft" Gberwiesen.

Fotorechte: Eva Zoske-Derndczi



Spende des Genoveva-Gymnasiums unterstiitzt Marokko und Libyen

In einer bemerkenswerten Geste der Solidaritat
und Unterstiutzung hat das Genoveva-Gymna-
sium eine groBzlgige Spende von 1000€ aufge-
bracht, um den von Erdbeben und Uberflutungen
betroffenen Landern Marokko und Libyen zu hel-
fen. Diese Spende ist das Ergebnis eines enga-
gierten Einsatzes der Schulerinnen und Schiiler,
die erneut ihre Bereitschaft zur Hilfe in Zeiten der
Not unter Beweis gestellt haben.

Die beeindruckende Summe von 600€ wurde
durch einen Kiosk-Verkauf gesammelt, bei dem
Schulerinnen und Schiler kostliche Leckereien
an ihre Mitschuler verkauften. Dies zeigt nicht
nur die Kreativitat unserer Schulerschaft, son-
dern auch ihr starkes Engagement fur wohltatige
Zwecke.

Die Schulervertretung (SV) des Genoveva-Gym-
nasiums leistete ebenfalls einen wertvollen Bei-
trag, indem sie 400€ des SV-Geldes zur Spende
beisteuerte. Diese groRziigige Geste der SV ver-
deutlicht die enge Verbundenheit unserer Schu-
lerschaft mit den Menschen in den betroffenen
Landern und ihre Bereitschaft, sich aktiv fr hu-
manitare Hilfe einzusetzen.
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Es ist erwahnenswert, dass dies bereits die dritte
Spende innerhalb kurzer Zeit ist, die die Schiler-
schaft des Genoveva-Gymnasiums initiiert hat.
Zuvor wurden Aktionen flr die Menschen in der
Ukraine sowie fur die Opfer des Erdbebens in der
Tarkei und Syrien durchgefiihrt. Diese konstante
Bereitschaft, anderen in Zeiten der Not zu helfen,
zeichnet unsere Schule aus und spiegelt die Wer-
te der Solidaritat und Empathie wider, die in un-
serer Schulgemeinschaft hochgeschatzt werden.

Wir sind stolz auf unsere Schulerinnen und Schu-
ler sowie unsere SV, die durch ihre GroBzugigkeit
und ihren Einsatz einen positiven Beitrag zur Un-
terstlitzung von Menschen in Not leisten. Dies ist
ein Beispiel dafir, wie bedeutsam am Genoveva-
Gymnasium die Gemeinschaft des Miteinanders
und gegenseitige Unterstitzung ist.

Fotorechte: Karsten Muller



AKTIONEN AN GRUND- UND

FORDERSCHULEN

Netzwerktreffen der Courage-Grundschulen im Regierungsbezirk Kéin

Am 17.10.23 fand im NS-Dokumentationszent-
rum in Koln das zweite Netzwerktreffen der Cou-
rage-Grundschulen des Regierungsbezirks Kéln
statt. Der Ort war nicht zuféllig gewahlt, denn
im 5. Stock befindet sich seit Neuestem ein neu
konzipierter Bereich, der sich an Schulkinder der
Klassen 1 bis 6 wendet.

Mehr als 30 Padagog*innen fanden sich ein, um
dieses ,,Junge Museum® kennenzulernen. Das
Konzept lasst sich in aller Kiirze mit Hilfe von drei
Raumen erlautern. Im ersten Raum betreten die
Kinder einen kleinen Kinosaal. In dem kurzen Ein-
spieler machen sich die Kinder in einer Art Zeit-
reise auf in das Jahr 1930. Die beiden anderen
Raume sind zwei Zeitzeugen gewidmet, deren
Leben durch Bild- und Tondokumente dargestellt
wird. Es handelt sich und die Jidin May, deren
Eltern relativ wohlhabend sind und den Arbeiter-
sohn Edgar, der schon friih der Hitlerjugend bei-
trat.

Fotorechte: Yvonne Rogoll
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Die Museumspéadagogin Birgit Kloppenburg
konnte den Teilnehmenden sehr viele Informatio-
nen zur Geschichte und padagogischen Konzep-
tion der Ausstellung geben. Interessant waren
auch ihre Berichte bezlglich der ersten Erfahrun-
gen, die sie mit den Schulerinnen und Schulern
hat machen kénnen. In der anschlieenden leb-
haften Diskussion wurde noch einmal deutlich,
wie wichtig es ist, mit Kindern Uber diese Zeit zu
reden. Ebenfalls deutlich wurde die Vielschich-
tigkeit des Themas und dass es aul3er einem ge-
wissen Mut auch sehr viel ,Fingerspitzengefihl*
verlangt. Birgit Kloppenburg wies aber darauf
hin, dass die Kinder erfahrungsgemaf sehr viel
sachlicher an diese Frage herangehen als wir Pa-
dagog*innen vermuten.

Die Zeit wurde auch gut genutzt fir den persoénli-
chen Austausch und das Kennenlernen von Men-
schen und Ideen. Dazu gehdren beispielsweise
auch thematisch passende Medien. Auf die wei-
teren Netzwerktreffen darf man sich freuen.




Bundesweiter Vorlesetag an der
Gemeinschaftsgrundschule in Frechen-Grefrath

,Deutschland liest vor - mach mit!“ an unserer Schule

Am bundesweiten Vorlesetag, einer Initiative von DIE ZEIT, Stiftung
Lesen und Deutsche Bahn Stiftung, nahm auch dieses Jahr wieder
die Gemeinschaftsgrundschule in Frechen-Grefrath teil. Der Vorle-
setag ist seit 2004 ein fester Bestandteil im deutschen November
und hat sich zu einem festen Bestandteil in unserem Schuljah-
reskalender entwickelt. Auch dieses Jahr hatten wir das Vergnu-
gen, Yvonne Rogoll, die Regionalkoordinatorin unseres Netzwerks
~Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage®, als Lesepatin zu
begrtfRen. Sie las mit Kindern des 3. und 4. Jahrgangs einen Text
Uber das ,,Demokra-Tier”. Nach der Lesung diskutierten die Kinder
lebhaft Gber das Gehorte und setzten ihre Vorstellungen in Zeich-
nungen um. Die Frage, wie ein ,,Demokra-Tier” aussieht und woran
man es erkennt, brachte viele kreative und individuelle Ideen her-
vor. Diese Aktivitat bot den Schiler:innen eine spielerische Mog-
lichkeit, sich mit dem Thema Demokratie auseinanderzusetzen.
Die Beteiligung am Vorlesetag ist ein wichtiger Teil unserer Schul-
kultur. Sie férdert das Interesse am Lesen und bietet gleichzeitig
einen Rahmen, um wichtige soziale und demokratische Werte zu
vermitteln. Wir danken allen, die zum Gelingen dieses Tages beige-
tragen haben, insbesondere unserer Lesepatin Yvonne Rogoll. Wir
freuen uns auf weitere inspirierende Leseerlebnisse in den kom-
menden Jahren.

Der Grundschulverbund
Neesen-Kleinenbremen feiert!

Fotorechte: Yvonne Rogoll

Geschatzt 200 Besucher kamen zum Grundschulfest! Kein Wun-
der, gehen doch 470 Madchen und Jungen, 37 Lehrkrafte und 30
Krafte des Offenen Ganztags an den beiden Standorten Neesen
und Kleinenbremen zur Schule. All diese kleinen und gro3en Men-
schen stammen aus rund 18 Landern der Welt und bringen ihre
Besonderheiten mit: sie sprechen verschiedene Sprachen, vertre-
ten verschiedene Nationalitaten, Religionen, Brauche, Vorlieben,
Hobbys, besondere Fahigkeiten, Interessen und Neigungen. Jeder
einzelne Mensch ist am Grundschulverbund Neesen-Kleinenbre-
men ein einzigartiges Individuum. Dieser Vielféltigkeit widmete die
Schule die Projektwoche und das Schulfest mit dem Thema ,Wir
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sind bunt - gemeinsam sind wir stark!“. Die Er-
gebnisse der Projektwoche sind auf verschiede-
nen Schautafeln, Standen und bei Auffihrungen
wahrend des Schulfestes zu entdecken. Sehr
stolz ist die Schule auf das reichhaltige und viel-
faltige internationale Buffet, das durch die EI-
ternhilfe entstand. So war an diesem Tag fiir das
leibliche Wohl, fur die Unterhaltung und viel Spaf3
aller Gaste und Beteiligten gesorgt. Fotorechte: Mindener Tageblatt

Comic der Achtenbeckschule Herten zur
Biografie von Dr. Salomon Léwenstein

,,Judisch hier - mediale Spurensuche in Westfalen* war ein Projekt
des LWL-Medienzentrums. Kinder und Jugendliche haben dabei
judisches Leben im eigenen Ort entdeckt und ihre Ergebnisse in
kreativen Medienprodukten dokumentiert. Bei der inhaltlichen Re-
cherche wurden sie von Partnern vor Ort unterstitzt. So entstan-

den mediale Eindricke zu judischem Leben gestern und heute in o”mss
ganz Westfalen. Beteiligt an dem Projekt hat sich auch die Achten- th (]
beckschule. Dies ist eine Férderschule der Stadt Herten mit den ‘P’ﬂgslﬂﬁmﬂ%c’}”"?’ﬁ
Foérderschwerpunkten Lernen, emotionale und soziale Entwicklung e
und Sprache. Im Rahmen des Projekts hat die Comic-AG der Ach- S e i T i

tenbeckschule den beeindruckenden Comic ,,Oh krass, das hatte
auch mir passieren kénnen!“ gezeichnet. Dieser beschaftigt sich

[
mit der Biografie von Dr. Salomon Léwenstein. Léwenstein war ein %
judischer Arzt. Er kampfte im Ersten Weltkrieg fur Deutschland, hei- N ¥
ratete und lie3 sich mit seiner Praxis schlieBlich in Herten nieder, @wf‘i’f

wo er sich auch politisch engagierte. Seinen Lebensweg als Arzt
und angesehener Birger Hertens bis zur Machtergreifung durch
die Nationalsozialisten und seinem Tod 1937, haben die Schiler:in-
nen der Achtenbeckschule kiinstlerisch dokumentiert und fur die
Nachwelt festgehalten.

Von der Comic-AG der Achtenbeckschule

Bildrechte: Achtenbeckschule Herten
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Fotorechte: Sennegemeinde Hévelhof, Ricarda Miche

Zeichen gegen den Krieg - Kinder der Miihlenschule in Hévelhof

haben einen Friedensbaum gebastelt

.Frieden bedeutet, in Sicherheit zu leben”, , Frie-
den bedeutet, zur Schule gehen zu durfen”, ,Frie-
den bedeutet Freundschaft”: Kinder der Muh-
lenschule in Hovelhof bringen mit einem selbst
gebastelten Friedensbaum zum Ausdruck, was
fur sie ein Leben in Frieden bedeutet.

Angesichts der Kriege in der Welt haben sich die
Schulerinnen und Schuler der Mihlenschule mit
der Frage beschéaftigt, welchen Beitrag sie fur die
Bewahrung des Friedens leisten kénnen. Aus-
gangspunkt hierzu war die Gemeinschaftsaus-
stellung ,.Ein Koffer auf Reisen” im Marz 2023,
bei denen im Kreishaus Paderborn Exponate al-
ler ,Schulen ohne Rassismus” im Kreisgebiet zu
sehen waren. Die Kinder der Muhlenschule hat-
ten einen bunten Baum mit ihren Gedanken zum
Thema Frieden gebastelt. Inspiriert davon haben
die Grundschul-Kinder nun einen weiteren Baum
fur ihren Schulhof als sichtbares Zeichen gegen
Krieg gestaltet. Bunte Eichenblatter mit Frie-

densbotschaften zieren die Holzpfahle, die den
jungen Baum stitzen.

Zusammenhalt, Gemeinschaft, Freundschaft
und Liebe sind Begriffe, die die Kinder mit dem
Frieden verbinden. Mit ihren Botschaften méch-
ten sie sich selbst, ihre Mitschuler, Lehrerin-
nen und Lehrer und ihre Eltern daran erinnern,
fried- und respektvoll miteinander umzugehen,
Freundschaften zu foérdern und Ausgrenzung
entgegenzuwirken. Dazu beitragen soll auch der
,Freundschafts-Parkplatz“ — eine Bank, die nach
den Sommerferien um den Friedensbaum her-
um aufgestellt werden soll, um darauf Freund-
schaften zu kndpfen. ,Wenn sich ein Kind alleine
fahlt und jemanden zum Spielen sucht, kann es
sich auf die Bank setzen. Andere Kinder, denen
es auch so ergeht, setzen sich dazu. So kommen
immer mehr Kinder zusammen, und niemand hat
mehr das Geflhl allein zu sein®, erklart Schulso-
zialarbeiterin Victoria Schafers das Konzept.

Netzwerkgedanken auf vielfaltige Weise gelebt — Schule Am Mallerstift in
Bielefeld schaut auf buntes Schulleben 2023 zuriick

Im Lernhaus Lebenshilfe setzten wir 2022/23 in
den Schulen am Niedermuhlenhof und am Mél-
lerstift erneut eine schulUbergreifende Projekt-
woche ,Schule ohne Rassismus - Schule mit
Courage” um. In der SAM (Schule am Mbllerstift)
lautete unser Motto ,ZUuSAMmen sind wir bunt®!
Dies zeigt sich auch im neu entstandenen Han-
dekonfetti aller Stufen an den Wanden des Ein-
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gangsbereichs bis in die Schulflure. AuBerdem
konnte die Selbstverpflichtung von Schiler:innen
und Mitarbeiter: innen erneuert und mit einem
farbigen Handabdruck unter dem Logo ,,Schule
ohne Rassismus - Schule mit Courage” besie-
gelt werden. Die Tage der Projektwoche starteten
morgens in der Schule mit einem Lied Uber Laut-
sprecher (,Wir sind zusammen grof3 — wir sind



zusammen eins!*), im Anschluss griffen die Stu-
fen sehr unterschiedliche Aspekte dazu auf:

Wir in der Anfangsstufe.... haben zusammen das
Buch ,,ich bin anders als du - ich bin wie du” von
der Autorin Constanze von Kitzing gelesen. Da-
bei haben wir tber Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede innerhalb unserer Klassen gesprochen.
Wir haben gesehen, dass jeder verschiedene
Vorlieben und Interessen (Lieblingstier, Lieb-
lingsessen etc.) hat, es aber auch viele Gemein-
samkeiten zwischen uns gibt. Jedes Kind hat ein
Ich-Buch erstellt, um wichtige Eigenschaften
Uber sich festzuhalten.

Wir in der Unterstufe... haben uns wahrend der
Projektwoche auf vielfaltige Art und Weise mit
dem Thema Rassismus und unserem diesjahri-
gen Motto ,,Zusammen sind wir bunt” befasst.
Wir haben uns mit der Geschichte ,lrgendwie
anders" beschaftigt, Spiele aus anderen Landern
gespielt, Lieder gesungen, Baklava gebacken und
auf dem Fest verteilt und bunte Dekorationen fir
das Abschlussfest der Projektwoche gestaltet.
Zudem haben wir uns in der Unterstufe anhand
verschiedener Filme tiefergehend mit dem The-
ma Alltagsrassismus befasst. Unter anderem ha-
ben wir uns die Serie ,Moment mal!“ angeschaut
und uns anschlieBend dariber ausgetauscht,
was Rassismus bedeutet und welche eigenen
Diskriminierungserfahrungen schon erlebt wur-
den.

Wir in der Mittelstufe... haben klassentbergrei-
fend und in ,buntgemischten” Gruppen eine
Woche voll spannender Workshops erlebt. Der
Schwerpunkt lag darin, dass auch unterschied-
liche Interessen und Starken das Bunte unserer
Schule und einer Gesellschaft ausmachen und
manchmal ein tolerantes Miteinander fordert.
Drum hiel3 es sich mal auf Neues einzulassen:
eine neue Schulergruppe und neue Erfahrungen.
Die Schuler:innen konnten sich beim Actionpain-
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Fotorechte: Schule am Mollerstift Bielefeld

ting ausleben, beim Karaokesingen und Spielen
ausprobieren und das Drehen eines Stop-Moti-
on-Films kennenlernen. In den Workshops wurde
auch eine Choreografie zum Projektwochenlied
einstudiert und gemeinsam als Stufe beim Schul-
fest aufgefiihrt - grandios!

Wir in der Oberstufe ... arbeiteten flurweise, je
3 Lerngruppen schlossen sich zusammen. Ein
Flur feierte mit einem selbst gemachten bunten
Buffet unter vielen Léanderflaggen und nach Mu-
sikwlinschen der Schiler:innen internationale
kulinarische Vielfalt. In gemischten Kleingruppen
tauschten sich die Schulerinnen dazu aus, war-
um wir eine Schule ohne Rassismus sein wollen -
und was Courage im Schulalltag bedeutet - dazu
schrieben und bastelten sie eine Collage und
stellten einen Teil des Hande-Konfettis fur den
Schuleingangsbereich her. Im anderen Flur be-
schaftigte die Gruppe sich als Hauptthema mit
Religionen, sprach tber die 5 Weltreligionen und
das Jesidentum anhand verschiedener Kriterien:
Jede Schilerin hat dazu mit Hilfe des Bookcrea-
tors eine Religion vorgestellt und Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede herausgestellt. Im weiteren
Verlauf haben wir uns mit dem Rassismus/Aus-
grenzung/Konflikten aufgrund von Religionen
beschaftigt und dartiberhinaus mit dem Artikel 3
des Grundgesetzes Uber Videos, Nachrichten in
leichter Sprache und Schlagzeilen.



In der Mitte der Projektwoche wurde eine Drohne auf unserem f P )
Schulhof gestartet, um mit einem Foto aus der Vogelperspektive ]

alle Schilerinnen der SAM festzuhalten. Es sind tolle Aufnahmen

entstanden und ein Foto wird als Erinnerung an die Woche - im ZuSAMmen
GroBformat ausgedruckt - einen Platz im Gebaude finden. Zum Sind Wir

Ende der Woche feierten wir ein groBes Schulfest und es zeigte sich

deutlich: ,,ZuSAMmen sind wir bunt“! Jetzt fand ein farbenfrohes B U N

Treiben auf dem Schulgelande statt und wir konnten gemiutlich zu- y,

SAMmen sitzen bei Kaffee und Kuchen, dank der vielen Kuchen-
spenden der Eltern, des Foérdervereins, der von Schiller:innen ge-
backenen frischen Waffeln, internationaler Spezialitaten,....

Auch far das nachste Schuljahr werden wir uns gemeinsam mit den
Schuler:innen Aktionen Uberlegen, da wir Schule ohne Rassismus-
Schule mit Courage nicht nur sein, sondern als Schulgemeinschaft
zuSAMmen leben méchten!

AKTIONEN GEGEN ANTISEMITISMUS

»Im Abseits — der Wahrnehmung?!“ — Schiiler*innen des Kepler-Gymnasium Ibbenbiiren setzen
sich an Projekttag mit Vielfaltigkeit jiidischen Lebens am Beispiel Fu3ball auseinander

Als Teil des Netzwerkes ,,.Schule ohne Rassismus
— Schule mit Courage” engagiert sich das Kep-
ler-Gymnasium Ibbenblren mit Ausstellungen,
Schulaktionen oder Projekttagen schon seit vie-
len Jahren in diesem Themenbereich. So fand am
Montag, 23. Oktober, fur die Neunt- und Zehnt-
klassler des Johannes-Kepler-Gymnasiums ein
ganztagiger Projekttag unter dem Thema ,Im
Abseits — der Wahrnehmung!? Judisches Leben
in Deutschland am Beispiel FuBball* statt. Vielfalt
sollte an dem Tag sichtbar und gelebt werden.

Ausgangspunkt fur den Projekttag war die Wan-
derausstellung ,,Im Abseits — Judische Schicksa-
le im deutschen FuBball” des Deutschen FuBball-
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museums, die fur vier Wochen im Padagogischen
Zentrum der Schule prasentiert wurde.

An dem Tag selbst durchliefen die Schiiler*in-
nen vier Module: Startpunkt bildete eine Ausei-
nandersetzung der Schuler*innen mit ihren eige-
nen Vorstellungen und Stereotypen im Hinblick
auf jadisches Leben. Durch den Film ,,Masel Tov
Cocktail” konnten sie anschlieBend ihre Perspek-
tiven auf judische Identitat(en) erweitern und ihr
individuelles Ausgangsbild schon einmal reflek-
tieren.

In einem weiteren Modul erschlossen die Schu-
ler¥innen den Begriff ,,Antisemitismus® und des-



sen Erscheinungsformen genauer, um insbeson-
dere zu der Erkenntnis zu gelangen, dass es sich
beim Antisemitismus um ein wieder zunehmen-
des Problem handelt, das sich durch viele Ge-
sellschaftsschichten zieht, viele Gesichter haben
kann und sich aktuell eben auch wieder zuneh-
mend im FuBball zeigt.

Die ErschlieBung der Wanderausstellung bildete
ebenfalls ein Modul. Anhand dessen erarbeiteten
sie so Biografien judischer Sportfunktionare und
FuBballspieler wie beispielsweise Kurt Landauer
(1884-1961), Ehrenprasident des FC Bayern Mun-
chen. Ein Vortrag des Historikers und Buchautors
Fabian Ettrich Gber den SV Werder Bremen und
dessen NS-Vergangenheit bildete ein weiteres
Modul und zeigte den Jugendlichen auf dem Wege
exemplarisch die Aufarbeitung der NS-Vergangen-
heit durch einen bekannten FuBballverein auf.

Uber den Tag wurden die jeweiligen Eindriicke
und Erkenntnisse im Rahmen der einzelnen Mo-
dule in einer Begriffssammlung mit unterschied-
lichen Farben festgehalten, umso den Erkennt-
nisprozess schrittweise zu dokumentieren und
immer wieder auch zu reflektieren. Das letzte Ab-
schlussmodul diente entsprechend zur Reflexion
des an diesem Tage durchlaufenen Erkenntnis-
prozesses anhand der schrittweise entwickelten
Begriffesammlung.

»Ich habe viel tber Antisemitismus und das Ju-
dentum gelernt”, fasst eine Schilerin am Ende
des Vormittages den Projekttag zusammen.
Ebenso wurden der Vortrag und die Diskus-
sionen als ,lehrreich” und ,aufklarend” von der
Schulerschaft wahrgenommen. Es wurde jedoch
auch angeregt, nicht nur das Thema FuBball in
den Fokus zu ricken. Zudem merkte ein Teil der
Schiler*innen an, dass eigentlich nur mannliche
Personen thematisiert worden sein und auBBerte
den Wunsch, auch einmal die Lebenslinien und
Leistungen von Judinnen in den Blick zu nehmen.
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Vielfalt
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LY ohne Rassismus

Bildrechte: Bundeskoordination SoR-SmC



Israel-Projektwoche anstatt
Israel-Austausch in Bedburg

Eine Projektwoche zum Thema Israel anstelle ei-
nes Austausches nach Israel — das steht gerade
am Silverberg Gymnasium in Bedburg an. Eigent-
lich sollte eine Austauschgruppe mit 15 Schilern
Anfang der Woche in die Partnerstadt Pardes in
Israel reisen.

Nach den Anschlagen der Hamas und der Eska-
lation des Konflikts wurde die Reise letzte Woche
aber kurzfristig abgesagt. Stattdessen haben die
Organisatoren des Austauschs fur die betroffe-
nen Schiler eine Projektwoche auf die Beine ge-
stellt. Denn die Schiiler sollten mit ihren Gefuihlen
und Fragen nicht alleine gelassen werden, heil3t
es von den beteiligten Lehrern. Um die Situation
zu verarbeiten, sprechen die Schuler in dieser
Woche aber nicht nur viel miteinander, sondern
gestalten auch verschiedene Kunstprojekte zum
Thema Israel. So haben einige Schiler eine grof3e
Friedenstaube gebastelt, andere haben eine Kar-
te von Israel und dem Gazastreifen gestaltet, in
die sie Locher als Zeichen fur die verschiedenen
Anschlage gebrannt haben.

Auf der Homepage wurde folgende Botschaft
veroffentlicht:

~Liebe Schulerinnen und Schler,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

als Europaschule und in Gedanken bei unserer
Partnerschule in Israel, fihlen wir uns verpflich-
tet, zum aktuellen Geschehen Stellung zu bezie-
hen und uns zu auB3ern:

Vor einer Woche uberfielen Hamas-Attentater
israelische Siedlungen und toéteten in barbari-
scher Weise schutzlose und unschuldige Kinder,
Jugendliche, Frauen und Manner. Diese terroris-
tische Tat ist durch nichts, auch durch kein poli-
tisches Ziel zu rechtfertigen. Das Ausmal3 der
blindwitigen Gewalt zeugt von einer furchterli-
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Bildrechte: Silverberg-Gymnasium Bedburg

chen Verblendung und einem schrecklichen Ver-
nichtungswillen.

Far die katastrophale Zuspitzung der auch zuvor
schon desastrosen humanitaren Zustande im
Gaza-Streifen tragt daher auch die Terrororgani-
sation Hamas die Verantwortung, die nicht zum
ersten Mal und ganz gezielt die eigene Zivilbevél-
kerung zu ihrem Schutzschild macht.

Wir bedauern zutiefst das unsagliche Leid, das
die Bevolkerung auf beiden Seiten durch diese
Aggression erfahrt. Neben der schon jetzt rie-
sigen Zahl an Opfern verlieren die Menschen im
Gaza-Streifen zusatzlich noch Hab und Gut, sind
Fluchtlinge im eigenen Land und Geiseln der ei-
genen nicht demokratisch legitimierten “Regie-
rung”. Es sind Lebensbedingungen, die fur die al-
lermeisten von uns unvorstellbar sind, aber auch
in der Geschichte unseres Landes ihre traurige
Zeit hatten.

Es bleibt daher fortwahrend unsere Aufgabe, ge-
gen Gewalt, Hass und Krieg Stellung zu beziehen
und friedliche Lésungen zu fordern. Wir setzen
uns ein fur die Freundschaft unter den Religionen
und Vélkern in der Welt. Und zwar auch hier bei
uns in Deutschland, hier bei uns in Bedburg, hier
bei uns am Silverberg-Gymnasium.

Sollte der Bedarf zum Gesprach bestehen, soll
dem jetzt oder zeitnah Raum gegeben werden.”



AUS DER GESCHICHTE LERNEN

Droste-Hiilshoff-Realschule in
Dortmund legt Stolpersteine

Die HeckelbeckstraBe 1 in Dortmund war erneut
Schauplatz einer bewegenden Veranstaltung, als
die AG gegen Rechts der Droste-Hulshoff-Real-
schule funf neue Stolpersteine verlegte. Dieses
wichtige Ereignis fand im Rahmen eines von
Schulerinnen der AG gegen Rechts vorbereiteten
Programms statt.

Die AG gegen Rechts organisierte in Zusammen-
arbeit mit dem Jugendring Dortmund eine be-
wegende Zeremonie, die von zahlreichen Gasten
begleitet wurde. Anwesend war auch der Zeitzeu-
ge Bert Woudstra, der Uber seine persénlichen
Erfahrungen wéhrend der nationalsozialistischen
Besatzung in den Niederlanden berichtete.

Die funf neuen Stolpersteine erweitern die be-
reits bestehende Gedenkstatte in der Heckel-
beckstraBe 1 und tragen dazu bei, die Erinnerung
an die grausamen Geschehnisse der Vergangen-
heit lebendig zu halten. Die kleinen Messingta-
feln in den Gehwegen dienen als Mahnmal und
erinnern an Menschen, die wéhrend der Zeit des
Nationalsozialismus aufgrund ihrer Religion ver-
folgt, deportiert und ermordet wurden.

Die Schilerinnen der AG gegen Rechts haben
diese Veranstaltung mit groBem Engagement
vorbereitet und sind stolz damit zur Erinnerungs-
kultur beizutragen.

Ihre Arbeit ist ein wichtiger Schritt, damit die
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Bildrechte: Droste-Hulshoff-Realschule Dortmund

Schrecken der Vergangenheit nie vergessen wer-
den und sich solche Ereignisse nie wiederholen.

Im Anschluss an die Verlegung der Stolpersteine
fand ein bewegendes Zeitzeugengesprach mit
Bert Woudstra statt. Herr Woudstra gab den An-
wesenden einen Einblick in seine persdnlichen
Erlebnisse wahrend der nationalsozialistischen
Besatzung der Niederlande. Seine Schilderungen
waren gepragt von tiefer Tragik und gleichzeitig
beeindruckendem Uberlebenswillen. Die Zuhérer
erfuhren aus erster Hand, wie wichtig es ist, die
Erinnerung an die Vergangenheit wach zu halten,
um far eine bessere Zukunft zu arbeiten. Aus ge-
gebenem Anlass appellierte er an die Schuler-
schaft sich far Mitmenschlichkeit, unabhangig
von Religion und Herkunft, einzusetzen.

Um mehr Uber die AG Arbeit zu erfahren, besu-
chen Sie unsere Homepage:

www.droste-huelshoff-realschule.de

oder folgen Sie uns auf Instagram


http://www.droste-huelshoff-realschule.de/ag-gegen-rechts/
https://www.instagram.com/hannelore_daniel_/

»,Eine Stimme zuriickgeben*

— Vollstandig liberarbeitete und

neu erschienene didaktische Mappe
zu Maria Reefke - erarbeitet vom
Geschichtsort Villa ten Hompel

+Es gibt nur ein einziges Foto von ihr, kein einzi-
ges von den Kindern. Es ist, als ob sie nie existiert
hatte.” Das sagt die Lehrerin Kim Keen Gber die
Telgter Sintiza Maria Reefke, 1907 geboren als
Maria Unger. Die Nationalsozialist*innen verfolg-
ten sie und ihre Familie, nahmen ihr ihre Kinder
ab und ermordeten sie in Auschwitz. Sie selbst
Uberlebte das Konzentrationslager Ravensbruck,
erholte sich aber nie mehr von den dort erlitte-
nen korperlichen Schaden. Von ihrem Leben wis-
sen wir vor allem Uber behérdliche Unterlagen,
die oft Teil der Diskriminierung und Verfolgung
waren. ,,Unser Anliegen war es, ihr — soweit mog-
lich — eine Stimme zurlickzugeben®, so Keen
Uber die nun vollstandig Gberarbeitete und neu
erschienene didaktische Mappe zum Leben von
Maria Reefke.

Schon 2006 gab es eine erste Mappe zu Reefkes
Leben als Handreichung fur den Unterricht, doch
seitdem hat sich in Forschung und der Didaktik
viel getan. Dort setzten Kim Keen mit ihrer Kol-
legin Bettina Réwe bei der Uberarbeitung an: Sie
modernisierten nicht nur die Aufgaben, sondern
verfassten einen ganz neuen Teil zu den histori-
schen Kontexten. So einen hatten sie sich fur die
Vorbereitung fur Unterrichtseinheiten selbst ge-
winscht, so Keen. Das bedeutete Recherchen in
Archiven, Auflésen von Widerspriichen in der For-
schungsliteratur und die altersgerechte Kontex-
tualisierung auch von Verwaltungsakten, unter-
sttzt von der Historikerin Julia Volmer-Naumann
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Fotorechte: Geschichtsort Villa ten Hompe

und dem Landesverband der Sinti und Roma.

»Nun ist ein methodisches Gesamtpaket ftir Leh-
rer*innen herausgekommen®, so Bettina Rowe.
Die Mappe enthalt Archivquellen und Fotos, his-
torisches und gegenwartiges Kontextwissen und
Aufgabenvorschlage, mit dem Lehrer*innen far
Sekundarstufe | und Il funf Unterrichtseinheiten
zur NS-Zeit mit einem biographischen und lo-
kalgeschichtlichen Ansatz gestalten kénnen. Zu
finden ist die Mappe ab jetzt auch online auf der
Website des Férdervereins der Villa ten Hompel:

https://villatenhompel.com/

Lehrer*innen, die noch mehr erfahren moéchten,
kénnen sich schon einmal den 7. Februar 2024
vormerken: Dann wird es in einer Yad Vashem
Lecture um den Umgang mit Antiziganismus und
auch um die Arbeit mit der didaktischen Mappe
zu Maria Reefke gehen.


https://villatenhompel.com/didaktische-materialien/maria-reefke/

Digitale Lernplattform von ZWEITZEUGEN e.V.

Jeder junge Mensch soll die Méglichkeit haben,
Zweitzeug*in zu werden. Mit unserer digitalen
Lernplattform »Werde Zweitzeug*in< kdénnen
auch Sie als Lehrkraft dazu beitragen!

Die digitale Lernplattform »Werde Zweitzeug*in«
ist frei und fur alle zugénglich. Junge Menschen
ab dem 12. Lebensjahr kdnnen eigenstandig die
multimedial aufbereiteten Lebensgeschichten
der Holocaust-Uberlebenden Elisheva Lehmann,
Henny Brenner, Erna de Vries und Rolf Abraham-
sohn entdecken und sich mit Antisemitismus im
Gestern und Heute befassen. Lehrkrafte kon-
nen sowohl die Digital Storytellings als auch das
Lerntool zu Antisemitismus ganz einfach in ihren
Unterricht einbetten und so ZWEITZEUGEN-BIl-
dung betreiben — unabhéngig von einem Work-
shop mit uns.

Hier geht's weiter: zweitzeugen.de

r \
Digitale Lernplattform 7/ —

-
Fotorechte: ZWEITZEUGEN e.V.

m mit Courage


http://www.werde-zweitzeuge.de/
https://zweitzeugen.de/angebote/digitale-lernplattform

JOTE VON KOOPS

Wenn wir es geschafft haben, dann schafft Ihr das auch!

Blicke zurtick in deine Vergangenheit und frage
dich: Von welchem inspirierenden und pragen-
den Ereignis sollen Schilerinnen und Schuiler
etwas von dir lernen? Diese Frage beantworten
wir an unseren Motivationsveranstaltungen im
Rahmen unserer Vereinsarbeit bei InteGREATer
e.V. und geben dadurch Einblicke in unsere ganz
privaten Storys.

Wer sind wir?

InteGREATer e.V. wurde als gemeinnutziger Ver-
ein 2010 von Ummuihan Ciftci und Jochen Sauer-
born in Frankfurt gegrtindet. Das Ziel: die positi-
ve Seite der Migrationsmedaille herauszukehren
und den Fokus auf die Erfolgsstorys von Men-
schen mit Migrationsbiografie zu richten. 13 Jah-
re spater verfolgen wir das Ziel immer noch und
dies in mittlerweile 12 Standorten in Deutsch-
land. Mit Aachen, Bielefeld, Bonn, Duisburg,
Dortmund, Bochum und Kéln sind wir in NRW
schon weit verstreut und wachsen stetig weiter
und das aus gutem Grund: Jugendliche brauchen
greifbare Vorbilder, mit denen sie sich identifizie-
ren kdnnen. Wir méchten Jugendliche auf ihrem
Bildungsweg begleiten und unterstitzen, um zu
zeigen, dass ein Migrationshintergrund kein Hin-
dernis fur einen erfolgreichen Bildungsweg ist.
Denn: Wir nehmen Integration und Bildung per-
sonlich. (Zitat eines/r SuS).
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Wie motivieren wir unsere Schiiler*innen?

Wir bieten kostenfreie Empowerment-Works-
hops an, in denen das Herzstiick unserer Arbeit
liegt: Das personliche Storytelling. Wir erzahlen
von unseren Hurden, Inspirationen, Misserfolgen
und Erfolgen, um den SuS unsere persénlichen
Messages mitzugeben. Daneben bieten wir aber
auch Berufsorientierungstage und Beratungsan-
gebote an, in denen unsere aktuell 30 Kélner Mit-
glieder verschiedene Studien- und Berufswege
aufzeigen. Auch mit unserem eigens entwickel-
ten Lernkonzept und dem Zukunftsplaner wollen
wir den SuS als helfende Hand dienen. Uber 52
Veranstaltungen haben wir seit letztem Jahr im
Raum Koln erfolgreich absolviert und konnten
dadurch tiber 1000 SuS vor Ort erreichen. Dabei
haben wir unzahlige Stunden unserer Freizeit in
die Vorbereitung und Durchfilhrung investiert,
denn bei InteGREATer arbeiten wir alle ehren-
amtlich und ohne Vergitung. Unsere kostenfrei-
en Veranstaltungen und Beratungsangebote sind
ein wichtiger Beitrag zur Integration und Bil-
dungsgerechtigkeit - auch in der Region Kaln!

Fotorechte: Gulstim Mermer, InteGREATer e.V.



Lernort Stadion — Bildungsangebote fiir

Jugendliche in FuBballstadien

Seit 2009 bringt Lernort Stadion e.V. politische
Bildungsangebote fur Jugendliche in FuBBballsta-
dien. In mittlerweile 25 Lernzentren in der gan-
zen Republik werden jahrlich tber 14.000 junge
Menschen im Rahmen von Projekttagen nied-
rigschwellig mit einem vielfaltigen auBerschuli-
schen Angebot erreicht.

Durch den einzigartigen sozialpadagogischen
Zugang in den spektakuldren Stadien bietet Lern-
ort Stadion einen einmaligen Lernraum, jenseits
von Notendruck und Schulalltag. Im ,,schénsten
Klassenzimmer der Welt" erleben die Jugend-
lichen, in einer ihnen sonst verschlossenen und
vor allem wertschatzenden Umgebung, dass ihre
Meinung gefragt ist.

Mit Hilfe ihrer Faszination fir den ProfifuBBball
unterstitzt Lernort Stadion die Jugendlichen
darin, aktiv an der Gesellschaft teilzuhaben und
spielerisch ein Bewusstsein fir demokratische
Werte und Prozesse zu entwickeln. Lernort Sta-

Bildrechte: Nadine Renneisen
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Bildrechte: Lernort Stadion e. V.

dion setzt dabei auf
die Starken und in-
dividuellen Fahigkei-
ten der Jugendlichen
und férdert eine kri-
tische Auseinandersetzung mit eigenen Positio-
nen, der Gesellschaft und Politik.

Die Umsetzung der Angebote erfolgt in enger Zu-
sammenarbeit mit den sozialpadagogischen Fan-
projekten, Proficlubs und Stadien. Gemeinsam
mit den lokalen Partnern leistet Lernort Stadion
so einen wichtigen Beitrag zur Demokratieférde-
rung in den Kommunen und setzt sich aktiv fur
eine offene und liberale Gesellschaft im Rahmen
des Grundgesetzes ein.

Weitere Informationen tber Lernort Stadion und
seine politischen Bildungsangebote fur Jugend-
liche finden Sie auf der Website: www.lernort-sta-
dion.de



http://www.lernort-stadion.de 
http://www.lernort-stadion.de 

Interkulturelles Lernen an Schulen mit dem

KIWI-Projekt von CARE Deutschland

KIWI steht fur die Begriffe Kultur, Interkulturalitat,
Werte und Initiative. Ziel des KIWI-Projektes ist
es, weiterfiihrende Schulen und andere Bildungs-
einrichtungen deutschlandweit in ihrer interkul-
turellen Offnung sowie diversitatsorientierten
Schulentwicklung zu unterstitzen. CARE beglei-
tet Schulen dabei ihre Integrationspotentiale zu
starken. Vielfalt wird dadurch als Mehrwert erfahr-
bar. Mit dem KIWI-Ansatz wurden seit 2016 be-
reits mehr als 2.400 Lehrkrafte und padagogische
Fachkrafte sowie tUber 55.000 Schuler*innen an
fast 1000 Schulen erreicht. Im KIWI-Projekt setzt
CARE auf verschiedene padagogische Standards,
insbesondere auf das Konzept des Empower-
ments, und nutzt dabei speziell ressourcenorien-
tierte Methoden zur Férderung der Selbstwirk-
samkeit von Kindern und Jugendlichen.

Bildungsangebote der
Akademie VOGELSANG IP

Die Bildungsangebote von Vogelsang IP eroff-
nen Diskurse Uber Geschichte, Gegenwart und
Zukunft. Sie ricken den handelnden Menschen
in den Mittelpunkt, hinterfragen Handlungs-
spielrdaume und erméglichen Teilhabe an Erinne-
rungskultur und kultureller Bildung. Sie starken
gesellschaftliche Kompetenzen und widmen sich
Perspektiven des Miteinanders in der Gestaltung
einer pluralen, demokratischen Gesellschaft.

Mehr Informationen unter: vogelsang-ip.de

Der BildungspartnerTag am 07.11.2023 bot ein
breites Forum der Begegnung, des Austauschs
und der gemeinsamen Erinnerungsarbeit. The-
matisch wurde in diesem Jahr auch die neue
Sonderausstellung eingebunden: ,,Auch Du ge-
hérst dem Fuhrer“!? — Kinder und Jugendliche
in der Region 1918 bis 1945
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wirkt. weltweit.

Bildrechte: CARE Deutschland e.V.

CARE ermoglicht Schulen deutschlandweit die-
ses Angebot:

® Unterrichtsmaterialien fir Lehr- und weitere
padagogische Fachkrafte

® Fortbildungen fir Lehr- und weitere padagogi-
sche Fachkréfte

®m Schulworkshops oder Projekttage mit Kindern
und Jugendlichen durch erfahrene Schulcoa-
ches

® Forderung von Schulprojekten mit bis zu 400
Euro/Projekt

Die Teilnahme am KIWI-Projekt ist fur alle Schu-
len kostenfrei. Weitere Informationen: www.care.
de/Kiwi

, AUCH DUIGEHORST
DEM FUHRER"!?

KINDER UND JUGENDLICHE IN DER REGION
1918—1945

SONDERAUSSTELLUNG

AB 25.SEPTEMBER 2023

EINLADUNG

— 1

VOGELSANG IP

IM NATIONALPARK EIFEL m
\
Fotorechte: Vogelsang IP



http:// www.care.de/kiwi
http:// www.care.de/kiwi
https://vogelsang-ip.de/de/ 

Schulen zur Erprobung von Bildungsmaterialien
zum Thema Verschwdérungstheorien und Antisemitismus gesucht

Bildungsmaterialien zum Thema Verschwo-
rungstheorien und Antisemitismus sind im Rah-
men des Forschungs-Praxis-Projekts DiPolBAs
(th-koeln.de/dipolbas) entstanden und nun in
der Erprobungsphase. Wichtiges Anliegen ist,
dass die Materialien fur die alltagliche Schulpra-
xis geeignet sind, daher ist das Forschungsteam
auf Feedback angewiesen. Interessierte kénnen
einzelne Module oder die gesamte Unterrichts-
reihe (12 Schulstunden) durchftihren und bis zu
den Weihnachtsferien 2024 telefonisch/per Mail
Rickmeldung dazu geben, was gut gelaufen ist
und was verbesserungswuirdig ware. Es ware eine
grof3e Hilfe, wenn auf einem der drei Wege Feed-
back gegeben wirde - zu erprobten Modulen,
aber auch dazu, ob/warum Sie ein Modul nicht
verwenden (wurden).

Weitere Informationen und zur Verfigungstel-
lung der Materialien Gber Dario Kroll per Mail
(dario.kroll@th-koeln.de) oder telefonisch (0221-
82755373).
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MATER!

Jetzt auf die eigene Schultheaterbiihne bringen: ,,Die Kinder der toten
Stadt” — ein auBergewdéhnliches Projekt zur Erinnerungskultur und Toleranz.

»Die Kinder der toten Stadt" handelt vom Schick-
sal der im Ghetto Theresienstadt inhaftierten
Kinder. Die Handlung basiert auf historischen
Fakten, die sich ereigneten, als eine Delegation
des Internationalen Roten Kreuzes im Juni 1944
das Ghetto besuchte, um sich davon zu tiberzeu-
gen, ,dass es den Menschen dort gut gehe”.

Die SS inszenierte in monatelanger Vorbereitung
ein perfektes Trugbild, um die Delegation zu tau-
schen. Neben vielen Kulissen, die errichtet wur-
den, zwang man die gefangenen Madchen und
Jungen, eine Kinderoper aufzufihren.

Spater sind fast alle, die an dieser Auffihrung
teilnahmen, ermordet worden. lhnen ist dieses
Musikdrama gewidmet.

Die schulische Auseinandersetzung mit dem
Thema ,Holocaust” gehért zu den schwierigsten
und anspruchsvollsten Herausforderungen ftr
viele Lehrerinnen und Lehrer. Die Frage, wie man
eine Lerngruppe an dieses Thema sensibel her-
anfuhrt, wird immer wieder neu beleuchtet.

Jetzt bietet ein neues Projekt einen weiteren
Ansatz: das Musikdrama ,,Die Kinder der toten
Stadt” schafft einen ldentifikationsrahmen ftr
Schilerinnen und Schiler mit jenen Kindern,
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denen damals der Schrecken der NS-Herrschaft
widerfahren ist.

Im Mittelpunkt stehen die Kinder, die in There-
sienstadt gefangen waren und dort von der perfi-
den Propaganda der Nazis missbraucht wurden.

Beispiele aus der Auffihrungsgeschichte finden
Sie auf der Projektseite www.DKDTS.de sowie auf
dem YouTube-Kanal. Fir Fragen steht das Projet-
team immer zur Verfigung.

Dr. Sarah Kass

MeinwerkstraBe 7-9 —33098 Paderborn
projektleitung@difek.de
www.diekinderdertotenstadt.de — www.difek.de

Musikdrama gegen das Vergessen

Fotorechte: www.difek.de
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Materialen zum Nahostkonflikt von Ufuq e. V.

Ufug e. V.ist ein anerkannter Trager der freien Ju-
gendhilfe und arbeitet zu Padagogik, politischer
Bildung und Pravention in der Migrationsgesell-
schaft. Um in der Schule Uber die Situation in Is-
rael und Paldstina zu sprechen, bietet Ufuq u. a.
zwei bewahrte Materialen an.

Dies ist zum einen das Kartenset ,The Kids Are
Alright!“ fur padagogische Fachkrafte. 26 Kar-
ten enthalten Hintergrundinformationen sowie
Vorschlage fur den Umgang mit schwierigen Si-
tuationen, Positionen und Verhaltensweisen von
Jugendlichen. Ein Glossar vermittelt auf 15 Kar-
ten zusatzlich wissenschaftlich, politisch und pa-
dagogisch relevante Hinweise zu ausgesuchten
Fragen im Spannungsfeld von Islam, Islamfeind-
lichkeit und Islamismus. Auf zwei Servicekarten
finden sich Hinweise auf Literatur und auf Orga-
nisationen, die Fachkréafte und Einrichtungen be-
raten und unterstitzen.

Des Weiteren bietet Ufuq die Arbeitshilfe ,,Uber
Israel und Palastina sprechen. Der Nahostkon-
flikt in der Bildungsarbeit" an. Die Arbeitshilfe soll

Lehrkrafte unterstiitzen, den Nahostkonflikt im
Unterricht und Schulalltag zu behandeln. Sie ist
behilflich, um im Unterricht Verstandnis flr un-
terschiedliche Erfahrungen und Blickwinkel so-
wie damit verbundene Interessen zu fordern und
daraus Handlungsperspektiven zu entwickeln.
Eine gedruckte Fassung kann gegen Erstattung
der Versandkosten (2,50 Euro fur 1 Exemplar) be-
stellt werden unter: bestellung@ufug.de

Weitere Informationen: www.ufug.de
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UBER ISRAEL UND PALASTINA SPRECHEN.

Bildrechte: Ufug e. V.

For Future — Filmreihe des Medienprojekts Wuppertal

Uiber Umweltschutz und Nachhaltigkeit

Die von jungen Menschen produzierten umwelt-
politischen Kurzfilme ,,For Future 1-4“ behandeln
die Schwerpunkte Umweltzerstérung, Klima-
politik, alternative Energieformen, nachhaltiges
Handeln und Konsumieren. Weitere Filme bie-
ten DiskussionsanstéBe zu aktuellen Streik- und
Protestformen wie der Bewegung Fridays for Fu-
ture, Extinction Rebellion oder zivilem Ungehor-
sam von Ende Gelédnde in Braunkohlerevieren.
Nach den erfolgreichen Kinofilmpremieren sind
die Filmreihen ,,For Future 1-4“ nun erhaltlich als
Streaming bzw. zum Download, als Multistrea-
ming zur Nutzung fur ganze Gruppen in Kursen
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und Lehrveranstaltungen, auf DVD zum Ankauf
bzw. zur Ausleihe.

Bestellungen beim Medienprojekt Wuppertal:
www.medienprojekt-wuppertal.de

Fotorechte: Medienprojekt Wuppertal
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Filmreihe ,,Jung und judisch"” des Medienprojekts Wuppertal tiber junges

judisches Leben in Deutschland

Die sechs dokumentarischen Filme der Reihe
,,Jung und jadisch” zeigen Einblicke in das Leben
junger judischer Menschen und ihre eigene Sicht
auf die Dinge: Was bedeutet es fir sie, judisch zu
sein? Welche Rolle spielen Kultur und Religion?
Wie verbinden sie das mit ihrem modernen Le-
ben? Weitere Aspekte sind ihre Sichtweisen auf
Deutschland, ihr Erleben des erstarkenden Anti-
semitismus und ihre Umgangsweisen damit oder
ihre Beziehung zu Israel.

So entsteht ein nicht vollstandiges, aber vielseiti-
ges Bild jungen judischen Lebens in Deutschland,
das als Diskussionsgrundlage z.B. im Schulun-

terricht als Antisemitismuspravention eingesetzt
werden kann oder einfach als lebendiger Ein-
druck einer wenig sichtbaren Gruppe dient.

Nach der erfolgreichen Kinofilmpremiere ist die
Filmreihe ,,Jung und jadisch* erhaltlich als Strea-
ming bzw. zum Download, als Multistreaming zur
Nutzung fur ganze Gruppen in Kursen und Lehr-
veranstaltungen, auf DVD zum Ankauf bzw. zur
Ausleihe.

Bestellungen beim Medienprojekt Wuppertal:
www.medienprojekt-wuppertal.de

Factbook und Factsheet von Charta der Vielfalt zu Diversity

Die Charta der Vielfalt ist eine 2006 veroéffent-
lichte Selbstverpflichtung und eine Non-Profit-
Organisation, die sich dafir einsetzt, dass Orga-
nisationen ein Arbeitsumfeld schaffen, das frei
von Vorurteilen ist. Mit der Unterzeichnung der
Charta der Vielfalt erklaren Arbeitgeber, dass sie
Chancengleichheit fur ihre Beschaftigten her-
stellen bzw. férdern werden. Charta der Vielfallt
e.V. hat nun das Factbook Diversity veréffentlicht.
Was ist Diversity? Und was hat die Arbeitswelt
damit zu tun? Wie kann nachhaltiges Diversity
Management in Organisationen funktionieren?
Im Factbook finden Sie alle Hard Facts rund um
Diversity in der Arbeitswelt — und dartber hin-
aus. Im dazugehdrigen Factsheet wurden die pra-
gnantesten Zahlen noch einmal kompakt zusam-
mengestellt.

Factbook und Factsheet sind zu finden unter:
www.charta-der-vielfalt.de
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Materialempfehlungen der
Deutschen Kinder- und
Jugendstiftung zum Nahostkonflikt

Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung hat
eine (unvollsténdige) Liste zur Behandlung des
Nahostkonflikts in der Schule zusammengestellt.
Hieraus einige Auszlige:

Israel-Palastina Bildungsvideos
Bildungsmaterial in Form von Videos, Handrei-
chungen und Arbeitsblattern vom Projekt ,,Ge-
sellschaft im Wandel“.
WWw.xn--israelpalstinavideos-jzb.org/bildungs-
materialien/

Trialog

Das Team von ,,Gesellschaft im Wandel* bietet
auch Trialoge direkt an Schulen mit zwei Team-
mitgliedern, die deutsch-palastinensische bzw.
deutsch-judisch israelische Wurzeln haben.
www.xn--israelpalstinavideos-jzb.org/trialoge/

Beratung / Antisemitische Vorfalle
Bundesweite Beratung von OFEK e.V. bei anti-
semitischen Vorfallen per Chat, Telefon, E-Mail
oder Video-Call.

https://ofek-beratung.de/

Informations- und Meldeportal / Antimuslimi-
sche Vorfalle

Bundesweites Meldeportal | Report von CLAIM -
Allianz gegen Islam- und Muslimfeindlichkeit far
antimuslimische Vorfalle und Informationen zu
weiteren Unterstitzungsangeboten.
https:/www.i-report.eu/

Eine Unterrichtsstunde zur aktuellen Situation
in Israel und Paléstina

Material fur eine Unterrichtseinheit ,, Solidarisch
gegen Terror” von ufuqg.de - Anregungen flr eine
Unterrichtsstunde zur aktuellen Situation in Is-
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deutsche kinder-

und jugendstiftung
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Bildrechte: Deutsche Kinder- und Jugendstiftung

rael und Palastina. Dort finden sich auch Hinwei-
se auf aktuelle Termine fir Online-Fortbildungen
zum Thema.

www.ufug.de

Der Nahostkonflikt und Konfliktsituationen an
Schulen

Kurzfristige digitale Angebote fir Lehrkréfte,
Multplikator:innen und Sozialarbeiter:innen an
Schulen und Bildungseinrichtungen von KIgA
e.V.

www.Kiga-berlin.org

Streitkultur

»Streitkultur” gibt Anregungen aus dem Pro-
gramm ,,Kulturagenten fur kreative Schulen
Berlin“, wie sich Schler:innen kiinstlerisch mit
gesellschaftspolitischen Themen ihrer (Lebens)
Welt auseinandersetzen kénnen.
https://streitkultur-berlin.de/

Was darf man als Lehrkraft sagen?

Was ist durch das Grundrecht der Meinungs-
freiheit abgedeckt und was nicht? Bei welchen
AuBerungen muss, wann sollte eine Lehrkraft
eingreifen? Eine Klarung der Rechtslage mit
vielen Fallbeispielen von der Bundeszentrale fur
politische Bildung: ,Was man sagen darf: My-
thos Neutralitat in Schule und Unterricht*

www.bpb.de/

Anlaufstellen fiir Antirassismus
Community-basierte Anlauf- und Beratungsstel-
len fir von Rassismus betroffene Menschen.
www.integrationsbeauftragte.de
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http://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/staatsministerin/community-basierte-anlauf-und-beratungsstellen

»Klare Kiste — Menschenrechte" — neues
Bildungsmaterial des Deutschen Instituts

fuir Menschenrechte Klare Kiste -
Menschenrechte

Reflexionsfragen fir Fachkréfte in der
frihkindlichen Bildung

~Klare Kiste — Menschenrechte” richtet sich an Fachkrafte im
frihkindlichen Bildungskontext und (angehende) Erzieher*innen,
Leitungspersonen, und weitere in diesem Kontext Tatige. Ziel des
Materials ist, Fachkrafte fur die Bedeutung von Kinder- und Men-
schenrechten zu sensibilisieren und sie in der Weiterentwicklung
ihrer padagogischen Praxis zu unterstitzen. Das Bildungsmaterial
kann fdr individuelle Lernprozesse genutzt werden, aber auch in
Aus- und Fortbildungskontexten, Qualitatsentwicklungsprozessen
oder bei Teamtagen eingesetzt werden. Bei Interesse an einem B ldrechio: Douteches ettt for
Workshop oder einem Austausch/Input zu Menschenrechtsbil- Menschenrechte

dung in der frihen Kindheit und dem Bildungsmaterial kann man

sich gerne beim Institut melden.

~Klare Kiste - Menschenrechte" ist im Shop des
Instituts bestellbar (gegen Schutzgebihr und Porto):
www.institut-fuer-menschenrechte.de

Das Material steht dartiber hinaus auch als
barrierefreies PDF zum Download zur Verfligung.

Filme der AN:SPRECH:BAR

Die AN:SPRECH:BAR ist ein landesweites Projekt der Gleich-
stellungsstelle der Stadt Bielefeld. Ziel der ,,Ansprechbar” ist die
Unterstitzung von ehrenamtlichen Strukturen im Bereich ge-
schlechtergerechte, inklusive und wertschatzende Sprache. Die
AN:SPRECH:BAR versteht sich als eine Anlaufstelle, die verschie-
dene Angebote zur Verfligung stellt:

In der MATERIAL:BAR finden sich Leitfaden, Videos, Podcasts und
Social Media Posts zum Herunterladen. Die WISSENS:BAR bietet
Fort- und Weiterbildungen, Talks, Workshops und einen Fachtag.
Weitere Infos unter: https:/www.bielefeld.de/node/24093
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IPFEHLUNGERN

Familiengeschichte zur Zeit des Nationalsozialismus erforschen.
Tipps fiir die Recherche und fiir Gesprache mit Angehérigen

Laut einer Umfrage aus dem Jahr 2020 glauben
fast ein Drittel der Befragten, dass ihre Angeho-
rigen wahrend des Nationalsozialismus Wider-
stand geleistet und Verfolgte unterstitzt hatten.
Das ist eine groteske Fehleinschatzung. Sie ist
bestimmt von den Abwehrerzahlungen der Men-
schen, die in der Zeit des Nationalsozialismus
gelebt haben. Die aus Griunden der Schuldver-
tuschung oder auch aus Scham ihre Rolle und
ihre Einstellung in der damaligen Zeit herunter-
gespielt oder sogar geschént haben. Die Autorin
Maria Gleu behandelt in der Broschtire das The-
ma. Als Grundlage fur die Broschure diente die

eigene Erforschung ihrer Familiengeschichte. Die
Broschire gibt Tipps fur die eigene Recherche
und will dazu ermutigen die eigene Familienge-
schichte zur Zeit des Nationalsozialismus zu er-
forschen.

offensiv'9l e.V. (Hg.):

Familiengeschichte zur Zeit des National-
sozialismus erforschen. Tipps fiir die Recher-
che und fiir Gesprache mit Angehérigen
Berlin, 2021, 39 S.

Zum Download geht es unter:
https://tinyurl.com/sz4w9r9t

»Eine Waffe im Informationskrieg". Demokratiefeindliche
Narrative in Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine

Laut dem Europaischen Auswartigen Dienst ist
Deutschland das wichtigste Ziel von russischen
Desinformationskampagnen innerhalb von Euro-
pa. Die russische Staatspropaganda und Desin-
formation wird als Waffe im , Informationskrieg”
eingesetzt, um einerseits die Ukraine zu damo-
nisieren und eine Entsolidarisierung zu bewirken
und andererseits die Gesellschaft in Deutschland
und Europa zu spalten. Um das zu erreichen wer-
den gezielt rechtsextreme und verschwérungs-
ideologische Milieus in den Kampagnen gestarkt.
Wie dies geschieht und welche Strategien und
Mittel der Kreml dabei anwendet, zeigt die Analy-
se , Eine Waffe im Informationskrieg. Demokratie-
feindliche Narrative im Russland-Ukraine-Krieg”.
Die Broschire hat weiterhin Handlungsmdéglich-

m mit Courage

NORDRHEIN-WESTFALEN

keiten fur Akteure aus unterschiedlichen Berei-
chen (Politik und Verwaltung, Medien, Schule und
Bildungstrager) sowie fir den privaten Umgang
erarbeitet, um auf Angriffe reagieren zu kénnen.
Die Vorschlage sind eingebettet in grundsatzli-
che Uberlegungen zum Umgang mit Desinforma-
tionen und Propaganda.

Amadeu Antonio Stiftung (Hg.):

»Eine Waffe im Informationskrieg®.
Demokratiefeindliche Narrative in
Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine
Berlin, 2022, 56 S.

Zum Download geht es unter:
https:/tinyurl.com/2b8justb
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Letzte Ausgabe der q.rage ist erschienen

In der aktuellen Ausgabe der g.rage widmen sich
Courage-Schiler*innen aus ganz Deutschland
den groBen Fragen: Was ist das blo3 fur eine
Welt? Und was fur eine Welt wollen wir? lhre Texte
zeigen: Sie sorgen sich nicht nur wegen der Kili-
makatastrophe und einer Welt ohne Frieden. Sie
sind auch sauer, dass sie kaum gehért werden.
Und sie wiinschen sich eine Welt, in der Rassis-
mus und Diskriminierung keinen Raum haben

Dies ist eine historische Ausgabe der qg.rage.
Es ist die Nummer 16, und es ist die letzte.

2005 hat die Bundeskoordination von Schule
ohne Rassismus - Schule mit Courage die Zei-
tung qg.rage gegriindet. Zu einer Zeit, als es noch
keine Smartphones und sozialen Netzwerke gab.
Mit der Zeitung sollten Jugendliche aus Courage-
Schulen eine Stimme bekommen, die bundesweit

m mit Courage

NORDRHEIN-WESTFALEN

gehort wird. Uber 350 Jugendliche haben daran
mitgewirkt. Sie haben etwas Aufsehenerregen-
des geschaffen: 2012 wurde die g.rage sogar mit
dem Alternativen Medienpreis der Medienakade-
mie NlUrnberg ausgezeichnet.

In manchen Jahren betrug die Auflage eine Mil-
lion Exemplare und es erreichten uns Hunderte
von Leser*innen-Reaktionen. Heute missen wir
zur Kenntnis nehmen: Printmedien haben ange-
sichts der sozialen Medien und deren Reichweite
und Geschwindigkeit an Bedeutung verloren. Das
Courage-Netzwerk wird aber auch kunftig in ei-
ner veranderten Medienlandschaft relevante De-
batten organisieren und kuratieren. Nur anders.

Die letzte Ausgabe der g.rage findet ihr unter:
www.schule-ohne-rassismus.org



http://www.schule-ohne-rassismus.org/wp-content/uploads/q-rage-23-24_Digital-1.pdf

IMPRESSUI

Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage

Landeskoordination NRW:
Bezirksregierung Arnsberg

Dezernat 42 — Landesstelle
Schulpsychologie und Schulpsychologisches
Krisenmanagement (LaSP)

Ruhrallee 1-3, 44139 Dortmund
www.bra.nrw.de/-3843

Ansprechpartner*innen

Maren Halverscheid

(RB Detmold und RB Munster)
Telefon 02931 82-5218
maren.halverscheid@bra.nrw.de

Christian Hiittemeister

(RB Dusseldorf)

Telefon 02931 82-6253
christian.huettemeister@bra.nrw.de

Datenschutz

Wir haben zum Versenden der Infomail lhre E-
Mailadresse (und ggf. weitere personenbezogene
Daten) gespeichert. Wir nutzen die gespeicher-
ten Kontaktdaten nur, um lhnen die Infomail zu-
kommen zu lassen.

Stefanie Lehmkuhl

(RB Detmold und RB Munster)
Telefon 02931 82-6250
stefanie.lehmkuhl@bra.nrw.de

Katharina Miekley (RB Arnsberg)
Telefon 02931 82-6251
katharina.miekley@bra.nrw.de

Yvonne Rogoll (RB KéIn)
Telefon 02931 82-5217
yvonne.rogoll@bra.nrw.de

Dr. Bettina Heilmann (Ansprechpartnerin
beim DGB-Bildungswerk NRW e.V.)
bheilmann@dgb-bildungswerk-nrw.de

Wenn Sie die Infomail nicht mehr von uns er-
halten moéchten, kénnen Sie diese jederzeit ab-
bestellen, indem Sie uns eine formlose E-Mail an
christian.huettemeister@bra.nrw.de senden. Wir
werden die Adresse dann aus dem Verteiler ent-
fernen.

S ESUCHEN SIE UNS AUCH AUF

ﬁ www.facebook.com/SchuleohneRassismusNRW

schule_mit_courage_nrw



http://www.facebook.com/SchuleohneRassismusNRW
https://www.instagram.com/schule_mit_courage_nrw/?hl=de
http://www.bra.nrw.de/-3843
mailto:maren.halverscheid%40bra.nrw.de?subject=
mailto:christian.huettemeister%40bra.nrw.de?subject=
mailto:stefanie.lehmkuhl%40bra.nrw.de?subject=
mailto:katharina.miekley%40bra.nrw.de?subject=
mailto:yvonne.rogoll%40bra.nrw.de?subject=
mailto:christian.huettemeister%40bra.nrw.de?subject=Abmeldung%20Rundbrief%20SoR%20SmC

	Editorial 
	Neu im Netzwerk – Herzlich willkommen!
	Netzwerk aktiv: Berichte und Ankündigungen aus der Landeskoordination
	Lokaltreffen / Aus den Regionen 
	Courage-Schulen in Aktion 
	SoR Kunterbunt
	Gedenken
	Zusammenleben in der Migrationsgesellschaft 
	Solidarität 
	Aktionen an Grund- und Förderschulen
	Aktionen gegen Antisemitismus 
	Aus der Geschichte lernen

	Angebote von Koops
	Materialien
	Leseempfehlungen
	Aus der Bundeskoordination

